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(1) Ein-/Aus-Sensortaste fur das
komplette Gerat und

Ein-/Aus-Sensortaste flr separates
Ein- und Ausschalten der Kihlzone

@ SuperKuhlen-bzw. SuperFrost-
Sensortaste

(@ Sensortaste zum Einstellen der
Temperatur (V fur kalter)

@ Verriegelungs-Kontrollleuchte
(nur sichtbar bei eingeschalteter
Verriegelung)

(® Temperaturanzeige fur die Kihl-
bzw. Gefrierzone
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(8 Sensortaste zum Wechseln zwischen
KUhl- und Gefrierzone

(oben "Kuhlen"-Symbol;
unten "Gefrieren"-Symbol)

(@ Sensortaste zum Einstellen der
Temperatur (A fur warmer)

(® Tonwarner-Aus-Sensortaste
(nur sichtbar bei Tur- bzw.
Temperaturalarm)

(® Anzeige Aktivkohlefilterwechsel
(nur sichtbar bei Aufforderung zum
Wechseln der Aktivkohléefilter)
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() Ventilator
(@ Abstellflache
(® Facher der PerfectFresh-Zone

(@ Regler zum Einstellen der Luftfeuch-
tigkeit in den Fachern der Perfect-
Fresh-Zone

(® Butter- und Késefach
(® Servierbord/Eierablage/Universalbox

(@ Aufnahme fur die
Active Air Clean-Kohlefilter

Flaschenablage
(® Flaschenhalter
Flaschenbord

@) Tauwasser-Rinne und
Tauwasser-Ablaufloch

12 Gefrierschubladen mit
Gefrierkalender
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Ihr Beitrag zum Umweltschutz

Entsorgung der Transport-
verpackung

Die Verpackung schutzt das Gerat vor
Transportschaden. Die Verpackungs-
materialien sind nach umweltvertrag-
lichen und entsorgungstechnischen
Gesichtspunkten ausgewahit und des-
halb recycelbar.

Das Ruckfuhren der Verpackung in den
Materialkreislauf spart Rohstoffe und
verringert das Abfallaufkommen. Ihr
Fachh&ndler nimmt die Verpackung zu-
ruck.

Entsorgung des Altgerates

Elektrische und elektronische Altgerate
enthalten vielfach noch wertvolle Mate-
rialien. Sie enthalten aber auch schadli-
che Stoffe, die fur ihre Funktion und Si-
cherheit notwendig waren. Im Abfall
oder bei falscher Behandlung kénnen
diese der menschlichen Gesundheit
und der Umwelt schaden. Geben Sie
Ihr Altgerat deshalb auf keinen Fall in
den normalen Abfall.

Nutzen Sie stattdessen die lhnen be-
kannten Verkaufsstellen zur Rickgabe
und Verwertung elektrischer und elek-
tronischer Altgerate.

Achten Sie darauf, dass die Rohr-
leitungen Ihres Kéltegerates bis zum
Abtransport zu einer sachgerechten,
umweltfreundlichen Entsorgung nicht
beschadigt werden.

So ist sichergestellt, dass das im Kalte-
kreislauf enthaltene Kaltemittel und das
im Kompressor befindliche Ol nicht in
die Umwelt entweichen kann.

Bitte sorgen Sie daflr, dass Ihr Altgerat
bis zum Abtransport kindersicher auf-
bewahrt wird. Hierlber informiert Sie
diese Gebrauchsanweisung im Kapitel
"Sicherheitshinweise und Warnungen'".



Sicherheitshinweise und Warnungen

Dieses Gerat entspricht den vorgeschriebenen Sicherheitsbe-
stimmungen. Ein unsachgeméaBer Gebrauch kann jedoch zu
Schéaden an Personen und Sachen fuhren.

Lesen Sie die Gebrauchs- und Montageanweisung aufmerksam
durch, bevor Sie das Gerat in Betrieb nehmen. Sie enthalt wichti-
ge Hinweise fur die Aufstellung, die Sicherheit, den Gebrauch
und die Wartung. Dadurch schitzen Sie sich und vermeiden
Schaden am Gerét.

Miele kann nicht fir Sch&den verantwortlich gemacht werden, die
infolge von Nichtbeachtung dieser Hinweise verursacht werden.

Bewahren Sie die Gebrauchs- und Montageanweisung auf, und
geben Sie sie einem eventuellen Nachbesitzer weiter!

Bestimmungsgemasse Verwendung

P> Dieses Gerat ist fur die Verwendung im Haushalt und in haus-
haltsahnlichen Aufstellumgebungen bestimmit.

Dieses Gerat ist nicht fur die Verwendung im AuBBenbereich be-
stimmt.

P> Verwenden Sie das Gerat ausschliesslich im haushaltstiblichen
Rahmen zum Kuhlen und Lagern von Lebensmitteln sowie zum La-
gern von Tiefkdhlkost, zum Gefrieren frischer Lebensmittel und zum
Bereiten von Eis.

Alle anderen Anwendungsarten sind unzulassig.



Sicherheitshinweise und Warnungen

P> Das Gerét ist nicht geeignet fir die Lagerung und Kihlung von
Medikamenten, Blutplasma, Laborpraparaten oder &hnlichen der
Medizinproduktrichtlinie zu Grunde liegenden Stoffe oder Produkte.
Eine missbrauchliche Verwendung des Gerétes kann zu Schadigun-
gen an der eingelagerten Ware oder deren Verderb fuhren. Im Wei-
teren ist das Gerat nicht geeignet fir den Betrieb in explosionsge-
fahrdeten Bereichen.

Miele haftet nicht fur Schaden, die durch bestimmungswidrige Ver-
wendung oder falsche Bedienung verursacht werden.

P> Personen, die aufgrund ihrer physischen, sensorischen oder
geistigen Fahigkeiten oder ihrer Unerfahrenheit oder Unkenntnis
nicht in der Lage sind, das Gerat sicher zu bedienen, mussen bei
der Bedienung beaufsichtigt werden.

Diese Personen durfen das Gerat nur ohne Aufsicht bedienen, wenn
ihnen das Gerét so erklart wurde, dass sie es sicher bedienen kén-
nen. Sie mussen mogliche Gefahren einer falschen Bedienung er-
kennen und verstehen kénnen.

Kinder im Haushalt

P> Kinder unter acht Jahren mussen vom Gerat ferngehalten werden
— es sei denn, sie werden standig beaufsichtigt.

P> Kinder ab acht Jahren dirfen das Gerat nur ohne Aufsicht bedie-
nen, wenn ihnen das Gerat so erklart wurde, dass sie es sicher be-
dienen kdnnen. Kinder mussen mogliche Gefahren einer falschen
Bedienung erkennen und verstehen kénnen.

P> Kinder durfen das Gerat nicht ohne Aufsicht reinigen oder warten.

P> Beaufsichtigen Sie Kinder, die sich in der Nahe des Gerates auf-
halten. Lassen Sie Kinder niemals mit dem Gerat spielen.



Sicherheitshinweise und Warnungen

P> Erstickungsgefahr! Kinder kénnen sich beim Spielen in Verpa-
ckungsmaterial (z. B. Folien) einwickeln oder es sich Uber den Kopf
ziehen und ersticken. Halten Sie Verpackungsmaterial von Kindern
fern.

Technische Sicherheit

P> Kontrollieren Sie das Geréat vor dem Aufstellen auf &ussere sichtbare
Schaden. Nehmen Sie ein beschadigtes Gerat auf keinen Fall in Be-
trieb.

Ein beschéadigtes Gerat kann lhre Sicherheit geféhrden!

P> Wenn die Netzanschlussleitung beschadigt ist, muss diese durch
eine vom Hersteller autorisierte Fachperson ersetzt werden, um Gefah-
ren flr den Benutzer zu vermeiden.

P> Dieses Gerét enthalt das Kaltemittel Isobutan (R600a), ein Naturgas
mit hoher Umweltvertraglichkeit, aber brennbar. Es schadigt nicht die
Ozonschicht und erhéht nicht den Treibhauseffekt. Die Verwendung
dieses umweltfreundlichen Kéltemittels hat teilweise zu einer Erhéhung
der Betriebsgerdusche gefthrt. Es kénnen neben den Laufgerduschen
des Kompressors Stréomungsgerdusche im gesamten Kaltekreislauf
auftreten. Diese Effekte sind leider nicht vermeidbar, haben aber auf
die Leistungsfahigkeit des Gerétes keinen Einfluss.
Achten Sie beim Transportieren und beim Aufstellen des Gerétes da-
rauf, dass keine Teile des Kaltekreislaufes beschadigt werden. Heraus-
spritzendes Kéltemittel kann zu Augenverletzungen flhren!
Bei Beschadigungen:
— Vermeiden Sie offenes Feuer oder

Zundquellen,
— ziehen Sie den Netzstecker,
— durchliften Sie den Raum, in dem

das Gerat steht, fur einige Minuten,

und
— benachrichtigen Sie den Kunden-

dienst.

10



Sicherheitshinweise und Warnungen

P> Je mehr Kéltemittel in einem Gerat ist, umso grésser muss der
Raum sein, in dem das Gerat aufgestellt wird. Bei einem eventuellen
Leck kann sich in zu kleinen Rdumen ein brennbares Gas-Luft-Ge-
misch bilden.

Pro 8 g Kéltemittel muss der Raum mindestens 1 m3gross sein. Die
Menge des Kaltemittels steht auf dem Typenschild im Inneren des
Gerates.

P> Ein sicherer Betrieb des Gerates ist nur dann gewahrleistet, wenn
das Gerat nach der Gebrauchsanweisung montiert und angeschlos-
sen wird.

P> Vergleichen Sie vor dem Anschliessen des Gerates unbedingt die
Anschlussdaten (Spannung und Frequenz) auf dem Typenschild mit
denen des Elektronetzes.

Diese Daten mussen unbedingt Ubereinstimmen, damit keine Scha-
den am Gerat auftreten. Im Zweifelsfall fragen Sie Ihren Elektroinstal-
lateur.

P> Der Anschluss des Gerates an das Elektronetz darf nicht tber
Verlangerungskabel oder Mehrfachsteckdosen erfolgen, da sie nicht
die noétige Sicherheit gewéhrleisten (z. B. Uberhitzungsgefahr).

P> Die elektrische Sicherheit des Gerétes ist nur dann gewahrleistet,
wenn es an ein vorschriftsmassig installiertes Schutzleitersystem an-
geschlossen wird. Es ist sehr wichtig, dass diese grundlegende Si-
cherheitsvoraussetzung vorhanden ist. Lassen Sie im Zweifelsfall die
Hausinstallation durch eine Elektro-Fachperson Uberprufen.

Der Hersteller kann nicht fur Schaden verantwortlich gemacht wer-
den, die durch einen fehlenden oder unterbrochenen Schutzleiter
verursacht werden (z. B. elektrischer Schlag).

P> Installations- und Wartungsarbeiten sowie Reparaturen ddrfen nur
vom Hersteller autorisierte Fachleute durchfuhren.

Durch unsachgemasse Installations- und Wartungsarbeiten oder Re-
paraturen kénnen erhebliche Gefahren fUr den Benutzer entstehen,
fur die der Hersteller nicht haftet.

11



Sicherheitshinweise und Warnungen

P> Eine Reparatur des Geréates wahrend der Garantiezeit darf nur
von einem vom Hersteller autorisierten Kundendienst vorgenommen
werden, sonst besteht bei nachfolgenden Schaden kein Garantiean-
spruch mehr.

P> Bei Installations- und Wartungsarbeiten sowie Reparaturen muss
das Gerat vom Netz getrennt sein.
Das Geréat ist nur dann elektrisch vom Netz getrennt, wenn eine der
folgenden Bediengungen erfullt ist:

— der Netzstecker des Gerates gezogen ist.
Ziehen Sie nicht an der Anschlussleitung, sondern am Netzste-
cker, um das Gerat vom Netz zu trennen.

— die Sicherung der Hausinstallation ausgeschaltet ist.

P> Defekte Bauteile durfen nur gegen Miele Original-Ersatzteile aus-
getauscht werden. Nur bei diesen Teilen gewéhrleistet der Herstel-
ler, dass sie die Sicherheitsanforderungen erfullen.

P> Das Gerat darf nicht an nichtstationdren Einsatzorten (z. B. Schif-
fen) betrieben werden.

Sachgemasser Gebrauch

P> Bertihren Sie Gefriergut nicht mit nassen Handen. Die Hande
kdnnen festfrieren. Verletzungsgefahr!

P> Nehmen Sie niemals Eiswirfel und Glacen am Stiel, insbesondere
Wasserglacen, direkt nach dem Entnehmen aus der Gefrierzone in
den Mund.

Durch die sehr tiefe Temperatur des Gefriergutes konnten Lippen
oder Zunge festfrieren. Verletzungsgefahr!

P> Frieren Sie angetaute oder aufgetaute Lebensmittel nicht wieder
ein. Verbrauchen Sie sie so schnell wie méglich, weil die Lebensmit-
tel an Nahrwert verlieren und verderben. Gekocht oder gebraten
kdnnen Sie aufgetaute Lebensmittel erneut einfrieren.

12



Sicherheitshinweise und Warnungen

P> Lagern Sie keine explosiven Stoffe und keine Produkte mit brenn-
baren Treibgasen (z. B. Spraydosen) im Gerat. Beim Einschalten
des Thermostaten kdnnen Funken entstehen. Sie kdnnen zundfahige
Gemische zur Explosion bringen.

P> Betreiben Sie keine elektrischen Gerate im Gerat (z. B. zum Her-
stellen von Softglacen). Es kann zur Funkenbildung kommen. Explo-
sionsgefahr!

P> Stellen Sie hochprozentigen Alkohol nur aufrecht und absolut
dicht verschlossen in die Kuhlzone.
Explosionsgefahr!

P> Lagern Sie keine Dosen und Flaschen mit kohlens&durehaltigen
Getranken oder mit FlUssigkeiten, die gefrieren kénnen, in der Ge-
frierzone. Die Dosen oder Flaschen kénnen platzen.

Verletzungs- und Beschadigungsgefahr!

P> Nehmen Sie Flaschen, die Sie zum Schnellkihlen in die Gefrier-
zone legen, spatestens nach einer Stunde wieder heraus. Die Fla-
schen kénnen platzen. Verletzungs- und Beschadigungsgefahr!

P> Beim Essen Uberlagerter Lebensmittel besteht die Gefahr einer
Lebensmittelvergiftung.

Die Lagerdauer hangt von vielen Faktoren ab, wie vom Frischegrad,
der Qualitat der Lebensmittel und von der Lagertemperatur. Beach-
ten Sie die Lagerhinweise und Aufbrauchfristen der Lebensmittel-
hersteller!

13



Sicherheitshinweise und Warnungen

P> Verwenden Sie keine spitzen oder scharfkantigen Gegenstande,
um

— Reif- und Eisschichten zu entfernen,
— angefrorene Eisschalen und Lebensmittel abzuheben.

Sie beschadigen die Kalteerzeuger, und das Geréat wird funktionsun-
tlchtig.

P> Stellen Sie zum Abtauen niemals elektrische Heizgeréate oder Ker-
zen in das Gerat.
Der Kunststoff wird beschéadigt.

P> Verwenden Sie keine Abtausprays oder Enteiser.
Diese kénnen explosive Gase bilden, kunststoffschadigende Lo-
sungs- oder Treibmittel enthalten oder gesundheitsschadlich sein.

P> Verwenden Sie zum Abtauen und Reinigen des Geréates auf kei-
nen Fall ein Dampf-Reinigungsgeréat.

Der Dampf kann an spannungsfuhrende Teile des Gerates gelangen
und einen Kurzschluss verursachen.

P> Behandeln Sie die Turdichtung nicht mit Olen oder Fetten.
Dadurch wird die Turdichtung im Laufe der Zeit poroés.

P> Falls Sie im Gerat oder in der Geratetir fett- bzw. ¢lhaltige Le-
bensmittel lagern, achten Sie darauf, dass eventuell auslaufendes
Fett bzw. Ol nicht die Kunststoffteile des Geréates berdihrt.

Es kénnen Spannungsrisse im Kunststoff entstehen, so dass der
Kunststoff bricht oder reisst.

P> Verdecken Sie nicht die Beluftungsgitter des Gerates.

Eine einwandfreie Luftfihrung ist dann nicht mehr gewahrleistet. Der
Stromverbrauch steigt, und Schaden an Bauteilen sind nicht auszu-
schliessen.

14



Sicherheitshinweise und Warnungen

P> Das Gerat ist fur eine bestimmte Klimaklasse (Raumtemperatur-
bereich) ausgelegt, deren Grenzen eingehalten werden mussen. Die
Klimaklasse steht auf dem Typenschild im Innenraum des Gerétes.
Eine niedrigere Raumtemperatur fluhrt zu einer langeren Stillstand-
zeit der Kaltemaschine, so dass das Gerét die erforderliche Tempe-
ratur nicht halten kann.

Fur Edelstahlgerate gilt:

P> Kleben Sie nie Haftnotizen, transparentes Klebeband, Abde-
ck-Klebeband oder andere Klebemittel auf die beschichtete Ober-
flache der TUr.

Die Beschichtung wird dadurch besch&digt und verliert ihre schit-
zende Wirkung vor Verschmutzungen.

P> Die hochwertige Oberflachenbeschichtung der Tur ist kratzemp-
findlich.
Selbst Magneten kénnen diese Kratzer hervorrufen.

Entsorgung lhres Altgerates

P> Zerstoren Sie gegebenenfalls das Tirschloss lhres alten Gerétes,
wenn Sie es entsorgen.

Sie verhindern damit, dass sich spielende Kinder einsperren und in
Lebensgefahr geraten.

P> Beschadigen Sie keine Teile des Kéltekreislaufes, z. B. durch
— Aufstechen der Kaltemittelkanale des Verdampfers,

— Abknicken von Rohrleitungen,

— Abkratzen von Oberflachenbeschichtungen,
Herausspritzendes Kéltemittel kann zu Augenverletzungen fuhren.
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Wie konnen Sie Energie sparen?

normaler
Energieverbrauch

erhéhter
Energieverbrauch

Aufstellen/Warten

In belUfteten Raumen.

In geschlossenen,
nicht belufteten Raumen.

Geschutzt vor direkter
Sonnenbestrahlung.

Bei direkter Sonnenbestrah-
lung.

Nicht neben einer Warme-
quelle (Heizkoérper, Herd).

Neben einer Warmequelle
(Heizkorper, Herd) ist.

Bei idealer Raumtemperatur
um 20 °C.

Bei hoher Raumtemperatur.

BelUftungsoéffnungen nicht
verdecken und regelméssig
von Staub befreien.

Bei verdeckten oder ver-
staubten BelUftungsoffnun-
gen.

Kompressor und Metallgitter
(Warmeaustauscher) an der
Ruckseite des Gerates min-
dest einmal im Jahr entstau-
ben.

Bei Staubablagerungen auf
Kompressor und Metallgitter
(Warmeaustauscher).

Temperatur-
Einstellung

16

Kuhlzone 4 bis 5 °C
Gefrierzone -18 °C

Bei hoher Einstellung:

Je tiefer die Zonen-Tempe-
ratur, umso hoher der
Energieverbrauch!



Wie konnen Sie Energie sparen?

normaler
Energieverbrauch

erhéhter
Energieverbrauch

Gebrauch

Anordnung der Schubfacher,
Abstellflachen und Ablagen
wie im Auslieferungszustand.

TUr nur bei Bedarf und so kurz
wie moglich 6ffnen.
Lebensmittel gut sortiert
einordnen.

Haufiges und langes Turéffnen
bedeuten Kélteverlust und
einstrémende warme Umge-
bungsluft. Das Gerat versucht
herunter zu kuhlen und die
Laufzeit des Kompressors
erhoéht sich.

Nehmen Sie zum Einkaufen
eine Kuhltasche mit, und
verstauen Sie die Lebensmittel
zUgig im Gerat.

Entnommenes maglichst
schnell wieder zurlckstellen,
bevor es sich zu sehr erwarmt.
Warme Speisen und Getrénke
erst ausserhalb des Gerétes
abkUhlen lassen.

Warme Speisen und auf
Aussentemperatur erwarmte
Lebensmittel bringen Warme
in das Gerét.

Das Geréat versucht herunter
zu kdhlen und die Laufzeit des
Kompressors erhoht sich.

Lebensmittel gut verpackt
oder gut abgedeckt einord-
nen.

Verdunsten und Kondensieren
von Flussigkeiten in der
Kuhlzone verursacht Kalte-
leistungsverluste.

Gefrierwaren zum Abtauen in
die Kuhlzone legen.

Facher nicht Gberfillen, damit
die Luft zirkulieren kann.

17



Gerat ein- und ausschalten

Vor dem ersten Benutzen

Schutzfolie

Die Edelstahlleisten und Edelstahlhalte-
rahmen im Inneren des Gerétes sind
mit einer Schutzfolie versehen.

Bei einem Edelstahlgerét sind zuséatz-
lich die ausseren Flachen mit einer
Schutzfolie versehen.

m Ziehen Sie die Schutzfolie erst ab,
nachdem Sie das Gerat an seinem
Platz aufgestellt haben.

Reinigen und Pflegen

m Reiben Sie die Edelstahlleisten und
die Edelstahlhalterahmen im Inneren
des Geréates direkt nach Abziehen
der Schutzfolie mit dem beiliegenden
Miele Pflegemittel fur Edelstahl ein.

m Reiben Sie bei den Edelstahlgeréaten
ausserdem die Seitenwande direkt
nach Abziehen der Schutzfolie mit
dem beiliegenden Miele Pflegemittel
fur Edelstahl ein.

Die Geréatetlren haben eine spezielle
Beschichtung, die unempfindlich ge-
gen Schmutz ist. Reiben Sie diese
nicht mit dem Miele Pflegemittel far
Edelstahl ein!

Wichtig! Das Miele Pflegemittel fur
Edelstahl bildet mit jeder Anwendung
einen wasser- und schmutzabweisen-
den Schutzfilm!

m Reinigen Sie das Schrankinnere und
das Zubehor. Verwenden Sie dazu lau-
warmes Wasser und trocknen Sie an-
schliessend alles mit einem Tuch.
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Aktivkohlefilter
(Active Air Clean-Kohlefilter)

m Setzen Sie die beiliegenden Aktiv-
kohlefilter in die Aufnahme und set-
zen Sie die Aufnahme auf eine belie-
bige Abstellflache in der Kdhlzone
(siehe "Aktivkohlefilter").

Das Gerat bedienen

Bei diesem Gerat reicht zur Bedienung
eine Beruhrung der Sensortasten mit
dem Finger aus.

Gerat einschalten

Mit der Ein-/Aus-Taste schalten Sie die
Kuhl-/PerfectFresh-Zone und die Ge-
frierzone gleichzeitig ein.

m BerUhren Sie die Ein-/Aus-Taste so
lange, bis die Temperaturanzeige
leuchtet.

Die Temperaturanzeige der Kuhlzone
zeigt die in der Kuhlzone herrschende
Temperatur an.

Liegt die Temperatur in der Gefrierzone
Uber 0 °C, leuchten in der Temperatur-
anzeige der Gefrierzone nur Striche.
Sobald die Temperatur unter 0 °C liegt,
zeigt die Temperaturanzeige die in der
Gefrierzone herrschende Temperatur
an.



Gerat ein- und ausschalten

Das "Gefrieren"-Symbol und die Ton-
warner-Aus-Taste blinken so lange, bis
die Temperatur in der Gefrierzone tief
genug ist.

Das Gerat beginnt zu kiihlen und die
Innenbeleuchtung geht bei gedffneter
Kuhlzonentur an.

Damit die Temperatur tief genug ist,
lassen Sie das Gerat einige Stunden
vorkuhlen, bevor Sie erstmals Le-
bensmittel einlegen.

Legen Sie erst Lebensmittel in die
Gefrierzone, wenn die Temperatur
tief genug ist (mind. -18 °C).

Mit dieser Sensortaste wechseln Sie

zwischen der Kuhl- und Gefrierzone hin
und her.

Wenn Sie die Gefrierzone anwahlen
mochten (um z. B. die Temperatur zu
Uberprufen),

o« S

NN

m tippen Sie auf die Sensortaste zum
Wechseln zwischen Kuhl- und Ge-
frierzone, so dass das "Gefrie-
ren"-Symbol gelb leuchtet.

Je nach angewahlter Temperaturzone
kénnen Sie

— die Funktion SuperKuhlen bzw. Su-
perFrost anwéhlen oder

— die Temperatur verstellen.

Weitere Informationen finden Sie in den
jeweiligen Kapiteln.

Kalte-Akku

Legen Sie den Kélte-Akku in die ober-
ste Gefrierschublade. Nach ca.

24 Stunden Einlagerungszeit kann der
Kalte-Akku seine maximale Kuhlleistung
erbringen.

Gerat ausschalten

m Beruhren Sie die Ein-/Aus-Taste so
lange, bis alle Anzeigen erldschen.
(Ist das nicht der Fall, ist die Verrie-
gelung eingeschaltet!)

War zuvor die Kuhlzone angewahlt, so
schalten Kuhl- und Gefrierzone nach-
einander ab.

Die Innenbeleuchtung erlischt und die
Kdhlung ist ausgeschaltet.
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Gerat ein- und ausschalten

Kiihl-/PerfectFreh-Zone separat m schalten Sie das Gerét aus und er-
ausschalten neut ein.

Sie kdnnen die Kuhl-/PerfectFreh-Zone  Das Geréat beginnt zu kihlen und die
separat ausschalten, wahrend die Ge- Innenbeleuchtung geht bei gedffneter
frierzone eingeschaltet bleibt. Dies bie-  Kuhlzonentur an.

tet sich z. B. fur die Urlaubszeit an.

&)
Bestimmte Einstellungen am Geréat kon-

nen Sie nur im Einstellungsmodus vor-
nehmen.

Wie man in den Einstellungmodus ge-
langt und wie man die Einstellungen
verandert, steht in den jeweiligen Kapi-
Das "Kuhlen"-Symbol leuchtet gelb. teln beschrieben.

Einstellungsmodus

m Schalten Sie das Gerat ein bzw. wah-
len Sie die Kihlzone an.

Ubersicht tiber die anwahlbaren Funk-
tionen im Einstellungsmodus:

m Beriihren Sie so lange die in den Einstellungsmodus ein- | ¢

Fin-/Aus-Taste bis das "Kih- steigen bzw. diesen verlassen
len"-Symbol erlischt. Tastenton ein-/ausschalten 5
Die Innenbeleuchung erlischt und die (siehe G,',erat ein- und aus-
schalten")

Kdhlzone ist ausgeschaltet.

Aktivkohlefilterwechsel bestéati- | A

Die Gefrierzone bleibt eingeschaltet, - ) ,
gen (siehe "Aktivkohlefilter")

das "Gefrieren"-Symbol leuchtet.

Verriegelung ein-/ausschalten  |u

Um die Kiihl-/PerfectFresh-Zone wie- (siehe "Gerat ein- und aus-
der einzuschalten, schalten")
Leuchtkraft der Temperaturan- |d

zeige verandern (siehe "Die
@ richtige Temperatur")

Temperatur in der Perfect- o
Fresh-Zone verstellen (siehe
"Die richtige Temperatur")

m wahlen Sie die Kuhl-/Perfect-
Fresh-Zone an, so dass das "Kuh-

len"-Symbol gelb leuchtet und beruh-
ren Sie so lange die Ein-/Aus-Taste,
bis die Temperaturanzeige leuchtet,
oder
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Gerat ein- und ausschalten

Wahrend Sie sich im Einstellungsmo-
dus befinden, wird der TUralarm au-
tomatisch unterdrickt. Sobald die
Geratetlr geschlossen wird, ist der
TUralarm wieder aktiviert.

Tastenton ein/-ausschalten

Wenn Sie nicht mochten, dass bei jeder
BerUhrung einer Taste ein Tastenton er-
tont, kbnnen Sie diesen ausschalten.

R\

m Berlhren Sie die Taste V und lassen
Sie den Finger auf der Taste ruhen,

m tippen Sie zusatzlich einmalig auf die
Ein-/Aus-Taste (die Taste V nicht los-
lassen!).

m Lassen Sie den Finger fur weitere
5 Sekunden auf der Taste V ruhen,
bis in der Anzeige c erscheint.

m Tippen Sie erneut so oft auf die Taste
V, bis in der Anzeige & erscheint.

m Tippen Sie zur Bestatigung auf die
Ein-/Aus-Taste.

m Durch Tippen auf die Taste VV kdénnen
Sie nun einstellen, ob der Tastenton
aus- oder eingeschaltet sein soll:

& 0. Tastenton ist ausgeschaltet
& 1. Tastenton ist eingeschaltet
& — zurdck ins Menu.

Die aktuelle Einstellung leuchtet, die
neu zu wéhlende Einstellung blinkt.

m Tippen Sie nach einer neu gewahlten
Einstellung zur Bestatigung auf die
Ein-/Aus-Taste.

m Tippen Sie so oft auf die Taste V, bis
in der Anzeige c erscheint.

m Tippen Sie auf die Ein-/Aus-Taste.
Sie haben den Einstellungsmodus ver-
lassen.

Verriegelung ein-/ausschalten

Mit der Verriegelung kdnnen Sie das
Geréat vor ungewolltem Ausschalten si-

chern.

m BerUhren Sie die Taste V und lassen
Sie den Finger auf der Taste ruhen,

B tippen Sie zusétzlich einmalig auf die
Ein-/Aus-Taste (die Taste V nicht los-
lassen!).

m Lassen Sie den Finger fur weitere
5 Sekunden auf der Taste V ruhen,
bis in der Anzeige c erscheint.

m Tippen Sie erneut so oft auf die Taste
V, bis in der Anzeige v erscheint.

m Tippen Sie zur Bestatigung auf die
Ein-/Aus-Taste.
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Gerat ein- und ausschalten

m Durch Tippen auf die Taste V kdnnen
Sie nun einstellen, ob die Verriege-
lung aus- oder eingeschaltet sein
soll:

u {: Verriegelung ist ausgeschaltet
u 11 Verriegelung ist eingeschaltet
w —: zurdck ins Menu.

Die aktuelle Einstellung leuchtet, die
neu zu wéhlende Einstellung blinkt.

m Tippen Sie nach einer neu gewahlten
Einstellung zur Bestatigung auf die
Ein-/Aus-Taste.

m Tippen Sie so oft auf die Taste V, bis
in der Anzeige c erscheint.

m Tippen Sie auf die Ein-/Aus-Taste.

Sie haben den Einstellungsmodus ver-
lassen.

Bei eingeschalteter Verriegelung leuch-
tet in der Temperaturanzeige die Verrie-
gelungs-Kontrollleuchte (.
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Bei langerer Abwesenheit

Wenn Sie das Gerat langere Zeit nicht
benutzen, dann

m schalten Sie das Gerat aus,

m ziehen Sie den Netzstecker oder
schalten Sie die Sicherung der Haus-
installation aus,

m reinigen Sie das Gerét, und

m lassen Sie die Geréatetlren etwas
geoffnet, um Geruchsbildung zu
vermeiden.

Wird das Gerat bei langerer Ab-
wesenheit ausgeschaltet, aber nicht
gereinigt, besteht bei geschlosse-
nen Turen die Gefahr von Schimmel-
bildung.



Die richtige Temperatur

Die richtige Temperatureinstellung ist
fur die Lagerung der Lebensmittel sehr
wichtig. Durch Mikroorganismen ver-
derben die Lebensmittel schnell, was
durch die richtige Lagertemperatur ver-
hindert bzw. verzdgert werden kann.
Die Temperatur beeinflusst die Wachs-
tumsgeschwindigkeit der Mikroorganis-
men. Mit sinkender Temperatur ver-
langsamen sich diese Vorgange.

Die Temperatur im Gerat erhéht sich,

— je haufiger und langer die Geratetur
geotffnet wird,

— je mehr Lebensmittel gelagert
werden,

— je warmer die frisch eingelagerten
Lebensmittel sind,

— je héher die Umgebungstemperatur
des Geréates ist.
Das Gerét ist fur eine bestimmte Kli-
maklasse (Raumtemperaturbereich)
ausgelegt, deren Grenzen eingehal-
ten werden mussen.

. .. in der Kuihlzone und in der
PerfectFresh-Zone

Wir empfehlen eine Kuhltemperatur in
der Mitte des Gerates von 4 °C.

In der PerfectFresh-Zone wird die Tem-
peratur automatisch geregelt und liegt
im Bereich von 0 bis 3 °C.

Automatische
Temperaturverteilung
(DynaCool)

Das Geréat schaltet immer, wenn die
Kdhlung der Kuhlzone einschaltet, au-
tomatisch den Ventilator zu. Damit wird
die Kéalte in der Kuhlzone gleichmaéssig
verteilt, so dass die im Kuhlschrank ein-
gelagerten Lebensmittel alle annéhernd
mit derselben Temperatur gekuhlt wer-
den.

. . . in der Gefrierzone

Um frische Lebensmittel einzufrieren
und Lebensmittel langfristig zu lagern,
ist eine Temperatur von -18 °C erforder-
lich. Bei dieser Temperatur ist das
Wachstum der Mikroorganismen weit-
gehend eingestellt. Sobald die Tempe-
ratur Uber -10 °C steigt, beginnt die
Zersetzung durch die Mikroorganis-
men, die Lebensmittel sind weniger
lang haltbar. Aus diesem Grund durfen
an- oder aufgetaute Lebensmittel erst
wieder eingefroren werden, wenn sie
verarbeitet wurden (kochen oder bra-
ten). Durch die hohen Temperaturen
werden die meisten Mikroorganismen
abgetotet.
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Die richtige Temperatur

Temperatur einstellen

Die Temperatur in der Kuhl-/Perfect-
Fresh-Zone und Gefrierzone kénnen Sie
unabhangig voneinander einstellen.

m Wahlen Sie die Kuhl- oder Gefrierzo-

ne an.

Das "Kuhlen"- bzw. "Gefrieren"-Symbol

leuchtet gelb.

m Stellen Sie nun die Temperatur mit
den Tipptasten daneben ein.

Dabei bewirkt das Tippen auf die

Taste V :
Taste N\ :

Temperatur wird kalter
Temperatur wird warmer.

Wahrend des Einstellens wird die
Einstell-Temperatur blinkend angezeigt.

Folgende Veranderungen kénnen Sie in
der Temperaturanzeige beim Tippen
der Tasten beobachten:

— Erstes Mal Tippen: Der zuletzt
gewiinschte Temperaturwert wird
blinkend angezeigt.

— Jedes weitere Mal Tippen:
Der Temperaturwert verandert sich in
1 °C-Schritten.
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— Finger auf der Taste ruhen lassen:
Der Temperaturwert verandert sich
fortlaufend.

Nach Erreichen des hdchsten bzw.
niedrigsten Temperaturwertes ver-
schwindet die Taste V bzw. A.

Ungefahr 5 Sekunden nach dem letzten
Tastendruck wird die Temperaturanzei-
ge automatisch auf den mittleren, tat-
sachlichen Temperaturwert, der mo-
mentan in der Kuhl- bzw. Gefrierzone
herrscht, umgestellt.

Wenn Sie die Temperatur verstellt ha-
ben, dann kontrollieren Sie die Tempe-
raturanzeige bei wenig gefilltem Ge-
rat nach ca. 6 Stunden und bei vollem
Geréat nach ca. 24 Stunden. Erst dann
hat sich die wirkliche Temperatur ein-
gestellt. Sollte die Temperatur nach die-
ser Zeit zu hoch oder zu niedrig sein,
stellen Sie die Temperatur neu ein.

Mogliche Einstellwerte fiir die
Temperatur

Die Temperatur ist einstellbar:

— In der Kuhizone von 4 °C bis 9 °C

— In der Gefrierzone von -16 °C bis
-26 °C

Das Erreichen der tiefsten Temperatur
ist abhangig vom Aufstellort und der
Umgebungstemperatur. Bei hoher Um-
gebungstemperatur ist die niedrigste
Temperatur nicht unbedingt erreichbar.



Die richtige Temperatur

Temperaturanzeige

Die Temperaturanzeige in der Bedie-
nungsblende zeigt im Normalbetrieb
die Temperatur in der Mitte der Kuhlzo-
ne bzw. die warmste Stelle in der
Gefrierzone an.

Temperatur in der
PerfectFresh-Zone einstellen

In der PerfectFresh-Zone wird die Tem-
peratur automatisch bei 0 bis 3 °C ge-
halten. Wenn Sie es jedoch warmer
oder kélter winschen, da Sie z. B.
Fisch lagern méchten, dann kénnen Sie
die Temperatur geringflgig verandern.

=\

m Berlhren Sie die Taste V und lassen
Sie den Finger auf der Taste ruhen,

m tippen Sie zusétzlich einmalig auf die
Ein-/Aus-Taste (die Taste V nicht los-
lassen!).

m Lassen Sie den Finger fur weitere
5 Sekunden auf der Taste V ruhen,
bis in der Anzeige c erscheint.

m Tippen Sie erneut so oft auf die Taste
V, bis in der Anzeige o erscheint.

m Tippen Sie zur Bestatigung auf die
Ein-/Aus-Taste.

m Durch Tippen auf die Taste V kdnnen
Sie nun die Temperatur in der Per-
fectFresh-Zone verandern. Sie kon-
nen zwischen den Stufen 7 bis 5 wah-
len:

o I: niedrigste Temperatur,
o 9: hdchste Temperatur.
o — zurlck ins Men(.

Die gewahlte Einstellung leuchtet, die
neu zu wahlende Einstellung blinkt.

m Tippen Sie nach einer neu gewahlten
Einstellung zur Bestatigung auf die
Ein-/Aus-Taste.

m Tippen Sie so oft auf die Taste V, bis
in der Anzeige ¢ erscheint.

m Tippen Sie auf die Ein-/Aus-Taste.

Sie haben den Einstellungsmodus ver-
lassen.

Die Voreinstellung der Temperatur in
der PerfectFresh-Zone liegt bei o 5.
Bei einer Einstellung von o 1 bis o 4
werden eventuell Minustemperatu-
ren erreicht. Lebensmittel kbnnen
gefrieren!
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Die richtige Temperatur

Die Leuchtkraft der Temperatur- m Tippen Sie auf die Ein-/Aus-Taste.

anzeige verandern . .
9 Sie haben den Einstellungsmodus ver-

Sie kénnen die Helligkeit der Tempera-  lassen.
turanzeige an die Lichtverhaltnisse der
raumlichen Umgebung anpassen.

_\

m BerUhren Sie die Taste V und lassen
Sie den Finger auf der Taste ruhen,

m tippen Sie zusétzlich einmalig auf die
Ein-/Aus-Taste (die Taste V nicht los-
lassen!).

m Lassen Sie den Finger fur weitere
5 Sekunden auf der Taste V ruhen,
bis in der Anzeige c erscheint.

m Tippen Sie erneut so oft auf die Taste
V, bis in der Anzeige d erscheint.

m Tippen Sie zur Bestatigung auf die
Ein-/Aus-Taste.

m Durch Tippen auf die Taste V kdnnen
Sie nun die Leuchtkraft der Tempera-
turanzeige veréandern:

d 0: maximale Leuchtkraft
d I: reduzierte Leuchtkraft
d —: zurtck ins Mend.

Die gewahlte Einstellung leuchtet, die
neu zu wéhlende Einstellung blinkt.

m Tippen Sie nach einer neu gewahlten
Einstellung zur Bestatigung auf die
Ein-/Aus-Taste.

m Tippen Sie so oft auf die Taste V, bis
in der Anzeige c erscheint.
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Tonwarner

Das Gerat ist mit einem Warnsystem
ausgestattet, damit die Temperatur in
der Gefrierzone nicht unbemerkt an-
steigt und um einen Energieverlust bei
offen stehenden Geratetlren zu vermei-
den.

Warnsystem einschalten

Das Warnsystem ist automatisch immer
funktionsbereit. Es muss nicht extra ein-
geschaltet werden.

Temperaturalarm

Erreicht die Temperatur in der Gefrier-
zone einen zu warmen Temperaturbe-
reich, ertdnt ein Warnton.

Die Tonwarner-Aus-Taste blinkt rot und
das "Gefrieren"-Symbol blinkt.

Das akustische und optische Signal er-
folgt z. B.,

— wenn beim Umsortieren und Entneh-
men von Gefriergut zu viel warme
Raumluft einstromt,

— wenn Sie eine grossere Menge Le-
bensmittel einfrieren,

— nach einem Stromausfall.

Sobald der Alarmzustand beendet ist,
verstummt der Warnton und die Anzei-
gen erléschen.

Temperaturalarm vorzeitig
ausschalten

Sollte Sie der Warnton stéren, kdnnen
Sie ihn vorzeitig ausschalten.

m Tippen Sie auf die Tonwarner-Aus-
Taste.
Der Warnton verstummt.
Die Tonwarner-Aus-Taste und das
"Gefrieren"-Symbol blinken weiter, bis
der Alarmzustand beendet ist.

War die Temperatur flr langere Zeit
warmer als -18 °C, prifen Sie, ob
das Gefriergut an- oder aufgetaut
ist. In diesem Fall verbrauchen Sie
diese Lebensmittel so schnell wie
maoglich!
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Tonwarner

Tiralarm

Wenn eine der Geréateturen langer als
ca. 2 Minuten offen steht, ertént ein
Warnton.

Die Tonwarner-Aus-Taste leuchtet rot
und das Symbol der Temperaturzone,
deren TUr offen steht, blinkt.

Sobald die Geratetlr geschlossen wird,
verstummt der Warnton und die Anzei-
gen erléschen.

Tiralarm vorzeitig ausschalten

Sollte Sie der Warnton bei geodffneter
Geréatetdr storen, kénnen Sie ihn vorzei-
tig ausschalten.

ESN

m Tippen Sie auf die Tonwarner-Aus-
Taste.
Der Warnton verstummt.
Der Tonwarner-Aus-Taste leuchtet
und das Symbol der Temperaturzo-
ne, deren TUr offen steht, blinkt wei-
ter, bis die Geratetlr geschlossen
wird.
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SuperKiihlen und SuperFrost verwenden

SuperKiihlen

Mit der Funktion SuperKuhlen wird die
Kuhlzone sehr schnell auf den kéltesten
Wert abgekuhlt (abh&ngig von der
Raumtemperatur).

SuperKiihlen einschalten

Das SuperKuhlen einzuschalten emp-
fiehlt sich besonders, wenn Sie grosse
Mengen frisch eingelagerter Lebens-
mittel oder Getranke schnell abkuhlen
mdochten.

TR\

m Wahlen Sie die Kihlzone an.

Das "Kuhlen'-Symbol leuchtet gelb.

m Tippen Sie auf die SuperKuhlen-Tas-
te, so dass sie gelb leuchtet.

Die Temperatur im Gerat sinkt, da
das Gerat mit hdchstmdoglicher Kélte-
leistung arbeitet.

SuperKiihlen ausschalten

Die Funktion SuperKuhlen schaltet sich
automatisch nach ca. 6 Stunden aus.
Das Gerat arbeitet wieder mit normaler
Kélteleistung.

Um Energie zu sparen, kénnen Sie die
Funktion SuperKihlen selber ausschal-
ten, sobald die Lebensmittel oder
Getranke kahl genug sind.

&)

R\

m Wahlen Sie die Kuhlzone an.

Das "Kuhlen"-Symbol leuchtet gelb.

m Tippen Sie auf die SuperKuhlen-Tas-
te, so dass sie nur noch hellgelb
leuchtet.

Die Kuhlung des Gerétes arbeitet
wieder mit normaler Leistung.
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SuperKihlen und SuperFrost verwenden

SuperFrost

Um Lebensmittel optimal einzufrieren,

mussen Sie vor dem Einfrieren frischer
Lebensmittel die Funktion SuperFrost

einschalten.

Damit erreichen Sie, dass die Lebens-
mittel schnell durchgefroren werden

und somit Nahrwert, Vitamine, Ausse-
hen und Geschmack erhalten bleiben.

Ausnahmen:

— Wenn Sie bereits gefrorene Lebens-
mittel einlegen.

— Wenn Sie taglich nur bis zu 2 kg
Lebensmittel einlegen.
SuperFrost einschalten

Die Funktion SuperFrost muss 6 Stun-
den vor dem Einlegen der einzufrie-
renden Lebensmittel eingeschaltet wer-
den. Soll das maximale Gefriervermé-
gen genutzt werden, muss 24 Stunden
vorher die Funktion SuperFrost einge-
schaltet werden!

@R\

m Wahlen Sie die Gefrierzone an.

Das "Gefrieren"-Symbol leuchtet gelb.

m Tippen Sie auf die SuperFrost-Taste,
so dass sie gelb leuchtet.
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Die Temperatur in der Gefrierzone
sinkt, da das Gerat mit héchstmog-
licher Kalteleistung in der Gefrierzo-
ne arbeitet.

SuperFrost ausschalten

Die Funktion SuperFrost schaltet sich
automatisch je nach eingelegter
Lebensmittelmenge nach ca. 30 bis

65 Stunden ab.

Das Geréat arbeitet wieder mit normaler,
energiesparender Kélteleistung.

Um Energie zu sparen, kénnen Sie die
Funktion SuperFrost selber ausschal-
ten, sobald eine konstante Gefrierzo-
nentemperatur von mindestens -18 °C
erreicht ist.

&)

@R\

m Wahlen Sie die Gefrierzone an.

Das "Gefrieren"-Symbol leuchtet gelb.

m Tippen Sie auf die SuperFrost-Taste,
so dass sie nur noch hellgelb leuch-
tet.

Die Kuhlung des Gerétes arbeitet
wieder mit normaler Leistung.



Lebensmittel in der Klihlzone lagern

Verschiedene Kiihlbereiche

Aufgrund der nattrlichen Luftzirkulation
stellen sich in der Kdhlzone unter-
schiedliche Temperaturbereiche ein.
Die kalte, schwere Luft sinkt in den un-
teren Bereich der Kihlzone. Nutzen Sie
die unterschiedlichen Kaltezonen beim
Einlagern der Lebensmittel!

Dies ist ein Gerat mit automatischer
dynamischer Kuhlung, bei dem sich
bei laufendem Ventilator eine gleich-
massige Temperatur einstellt. Die
unterschiedlichen Kéltezonen sind
somit weniger stark ausgepragt.

Warmster Bereich

Der warmste Bereich in der Kdhlzone
ist ganz oben an der Geratetur. Ver-
wenden Sie diesen Bereich z. B. zur
Lagerung von Butter, damit sie streich-
fahig bleibt und fur Kase, damit er sein
Aroma behalt.

Kaltester Bereich

Der kélteste Bereich in der Kuhlzone ist
direkt Uber der PerfectFresh-Zone.
Noch niedrigere Temperaturen herr-
schen allerdings in den Fachern der
PerfectFresh-Zone.

Verwenden Sie diese Bereiche in der
Kuhlzone und in der PerfectFresh-Zone
fur alle empfindlichen und leicht ver-
derblichen Lebensmittel, wie z. B.:

— Fisch, Fleisch, Geflugel,
— Wurstwaren, Fertiggerichte,
— Eier- oder Rahmspeisen / -gebéck,

— frischer Teig, Kuchen-, Pizza-,
Quicheteig,

— Rohmilchkase und andere Rohmilch-

produkte,

folienverpacktes FertiggemUse und
allgemein alle frischen Lebensmittel,
deren Mindesthaltbarkeitsdatum sich
auf eine Aufbewahrungstemperatur
von mindestens 4 °C bezieht.

Keine explosiven Stoffe und keine
Produkte mit brennbaren Treibga-
sen (z. B. Spraydosen) lagern.
Explosionsgefahr!

Hochprozentigen Alkohol nur auf-
recht und absolut dicht verschlos-
sen in das Gerét stellen.

Falls Sie im Geréat oder in der Gera-
tetdr fett- bzw. 6lhaltige Lebensmit-
tel lagern, achten Sie darauf, dass
eventuell auslaufendes Fett bzw. Ol
nicht die Kunststoffteile des Gerates
beruhrt.

Es kdnnen Spannungsrisse im
Kunststoff entstehen, so dass der
Kunststoff bricht oder reisst.

Die Lebensmittel durfen die Ruck-
wand nicht berthren. Sie konnten
sonst an der RUckwand anfrieren.

Lagern Sie die Lebensmittel nicht zu
dicht beieinander, so dass die Luft
gut zirkulieren kann. Verdecken Sie
nicht den Ventilator an der Ruck-
wand — dies ist wichtig fur die Kuhl-
leistung!
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Lebensmittel in der Klihlzone lagern

Fiir den Kiihlschrank nicht
geeignet

Nicht alle Lebensmittel eignen sich fur
die Lagerung bei Temperaturen unter
5 °C, da sie kélteempfindlich sind. So
werden z. B. Gurken glasig, Aubergi-
nen bitter und Kartoffeln stss. Tomaten
und Orangen verlieren ihr Aroma und
Zitrusfrichte bekommen eine harte
Schale.

Zu diesen kalteempfindlichen Lebens-
mitteln gehéren unter anderem:

— Ananas, Avocados, Bananen,
Granatépfel, Mangos, Melonen,
Papayas, Passionsfrichte,
Zitrusfrichte (wie Zitronen, Orangen,
Mandarinen, Grapefruit),

— Obst, das nachreifen soll

— Auberginen, Gurken, Kartoffeln,
Paprika, Tomaten, Zucchini,

— Hartkase (Parmesan).

Worauf Sie bereits beim
Einkauf der Lebensmittel
achten sollten

Die wichtigste Voraussetzung fur eine
lange Lagerdauer ist die Frische der
Lebensmittel, wenn sie eingelagert
werden. Diese Ausgangsfrische ist von
entscheidender Bedeutung fur die
Lagerdauer. Achten Sie auf das
Haltbarkeitsdatum und die richtige
Lagertemperatur.

Die Kuhlkette sollte méglichst nicht un-
terbrochen werden. Achten Sie z. B.
darauf, dass die Lebensmittel nicht zu

lange im warmen Auto verweilen. Wenn

Alterung oder Verderbnis eingesetzt
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haben, ist dies nicht mehr rlickgangig
zu machen. Bereits eine zweistiindige
Unterbrechung der Kdhlung verursacht
Verderbung.

Lebensmittel richtig lagern

Bewahren Sie Lebensmittel in der Kuhl-
zone in der Regel nur verpackt oder gut
zugedeckt auf (in der Perfect-
Fresh-Zone gibt es Ausnahmen). So
wird die Annahme von Fremdgeruchen,
ein Austrocknen der Lebensmittel und
die Ubertragung eventuell vorhandener
Bakterien vermieden. Bei korrekter
Einstellung der Temperatur und einer
entsprechenden Hygiene wird die Ver-
mehrung von Bakterien, wie z. B. Sal-
monellen, verzdgert.

Unverpackte tierische und
pflanzliche Lebensmittel

Trennen Sie unverpackte tierische und
pflanzliche Lebensmittel. Sollen die Le-
bensmittel zusammen gelagert werden,
dann lagern Sie sie unbedingt verpackt
ein. Damit verhindern Sie, dass mikro-
biologische Veranderungen entstehen.



Lebensmittel in der PerfectFresh-Zone lagern

In der PerfectFresh-Zone werden Le-
bensmittel bei einer niedrigeren Tem-
peratur gelagert als in einer herkdmmli-
chen Kuhlzone. Zusétzlich kann die im
Fach enthaltene Luftfeuchtigkeit so re-
guliert werden, dass sie den eingela-
gerten Lebensmitteln entspricht.

Far die Lebensmittel werden so die op-
timalen Lagerbedingungen geschaffen.
Die Lebensmittel bleiben wesentlich
langer frisch, Geschmack und Vitamine
bleiben erhalten.

Lagertemperatur

In der PerfectFresh-Zone wird die Tem-
peratur automatisch geregelt und liegt
im Bereich von 0 - 3 °C. Fur kélteun-
empfindliche Lebensmittel ist dies die
optimale Lagertemperatur. Die Lebens-
mittel kdnnen so wesentlich langer
ohne Frischeverlust gelagert werden
als in der herkémmlichen Kuhlzone, da
sich die Verderbnisprozesse bei dieser
Temperatur verlangsamen.

Bedenken Sie, dass ein guter Aus-
gangszustand der Lebensmittel aus-
schlaggebend ist flr ein gutes La-
gerergebnis!

Luftfeuchtigkeit

Die Hohe der Luftfeuchtigkeit im
PerfectFresh-Fach ist abhangig von

— dem Feuchtigkeitsgehalt der
eingelagerten Lebensmittel und

— der Menge der eingelagerten
Lebensmittel.

Mit Hilfe des Schiebereglers kann die
im PerfectFresh-Fach enthaltene Luft-
feuchtigkeit reguliert werden.

Je mehr die Luftfeuchtigkeit der lebens-
mitteleigenen Feuchtigkeit entspricht,
desto knackiger und frischer bleiben
die Lebensmittel Uber einen langeren
Zeitraum, da der Wassergehalt der Le-
bensmittel weitgehend erhalten bleibt.

Lagern in den Fachern der
PerfectFresh-Zone

Mit Hilfe des Schiebereglers kénnen Sie
die im PerfectFresh-Fach enthaltene
Luftfeuchtigkeit regulieren.

Stellen Sie dazu den Schieberegler auf
die gewulnschte relative Luftfeuchtig-
keit:

Einstellung 66 = hohe Luftfeuchtigkeit.
Der Schieberegler verschliesst die Off-
nungen zum Fach und die eingebrach-
te Luftfeuchtigkeit bleibt erhalten. Die
Hohe der Luftfeuchtigkeit hangt dabei
stark von der Art und Menge der einge-
lagerten Lebensmittel ab.

Bedenken Sie, dass die hohe Luft-
feuchtigkeit nur erreicht und auf die Le-
bensmittel wirken kann, wenn die Le-
bensmittel unverpackt bzw. luftdurch-
lassig verpackt sind.

— Bei hoher Luftfeuchtigkeit 6 eignet
sich das Fach zum Lagern erntefri-
scher Produkte, wie Gemuse, Salate,
Krauter, Kohl und einheimisches
Obst.
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Lebensmittel in der PerfectFresh-Zone lagern

Einstellung & = niedrige Luftfeuchtig-
keit.

Der Schieberegler ¢ffnet die Offnungen
zum Fach und die eingebrachte Luft-
feuchtigkeit kann entweichen.

Ist der Schieberegler auf niedrige Luft-
feuchtigkeit & eingestellt, entspricht das
ungefahr der Luftfeuchtigkeit, die auch
in der Kuhlzone herrscht. Bei dieser
Einstellung steht die niedrige Tempera-
tur im Vordergrund, die in diesem Fach
herrscht.

— Bei niedriger Luftfeuchtigkeit & eignet
sich das Fach zum Lagern beson-
ders empfindlicher Lebensmittel, wie
frischer Fisch, Schalen- und Krusten-
tiere, Fleisch, Geflugel, Wurst, Molke-
reiprodukte und Feinkostsalate.

Beachten Sie, dass eiweissreichere Le-
bensmittel schneller verderben.

Das heisst, Schalen- und Krustentiere
verderben schneller als Fisch, und
Fisch verdirbt schneller als Fleisch.

Bewahren Sie diese Lebensmittel nur
zugedeckt oder verpackt auf.
Ausnahme: Fleisch (Die Abtrocknung
der Fleischoberflache wirkt keimhem-
mend und begunstigt dadurch eine
bessere Haltbarkeit. Verschiedene
Fleischsorten durfen sich nicht direkt
berthren, sie mussen immer durch eine
Verpackung getrennt werden. Dadurch
wird vorzeitiges Verderben durch eine
Keimulbertragung vermieden).

Nehmen Sie die Lebensmittel ca.
30 - 60 Minuten vor dem Verzehr
aus der PerfectFresh-Zone heraus.
Erst bei Raumtemperatur entfalten
sich Aroma und Geschmack.
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Durfen alle Lebensmittel zu-
sammen gelagert werden?

Legen Sie nicht alle Lebensmittel zu-
sammen in ein Fach. Einige Lebensmit-
tel sind keine guten Partner! Auf der ei-
nen Seite werden Geruch und Ge-
schmack Ubertragen (Karotten nehmen
z. B. schnell den Geschmack und Ge-
ruch von Zwiebeln an), auf der anderen
Seite geben manche Lebensmittel ein
Naturgas (Ethylen) ab, worauf andere
Lebensmittel sehr empfindlich reagie-
ren und damit sehr viel schneller ver-
derben.

Beispiele fiir Obst und Gemiise, das
viel Naturgas ausscheidet:

Apfel, Aprikosen, Birnen, Nektarinen,
Pfirsiche, Pflaumen, Avocados, Feigen,
Blaubeeren, Melonen, Bohnen.

Beispiele fiir Obst und Gemiise, das
sehr empfindlich auf das Naturgas
anderer Obst- und Gemiisesorten
reagiert:

Kiwis, Broccoli, Blumenkohl, Rosenkohl,
Mangos, Honigmelone, Apfel, Apriko-
sen, Gurken, Tomaten, Birnen, Nektari-
nen, Pfirsiche.

Beispiel: Broccoli sollte nicht zusam-
men mit Apfeln lagern, da Apfel viel Na-
turgas ausscheiden und Broccoli auf
Naturgas sehr empfindlich reagiert. So
erreichen Sie beim Broccoli eine sehr
viel kUrzere Lagerzeit, als es eigentlich
maoglich wére.



Lebensmittel in der PerfectFresh-Zone lagern

Falls Sie mit dem Ergebnis lhrer eingelagerten Lebensmittel nicht zufrieden
sind (die Lebensmittel z. B. bereits nach kurzer Aufbewahrungsdauer
schlapp oder welk wirken), beriicksichtigen Sie noch einmal die folgenden
Hinweise:

m Lagern Sie nur frische Lebensmittel ein. Der Einlagerungszustand der Lebens-
mittel ist auschlaggebend fur das Frischeergebnis.

m Reinigen Sie vor dem Einlagern der Lebensmittel die PerfectFresh-Zone.
m Tropfen Sie sehr feuchte Lebensmittel vor der Einlagerung ab.

m Lagern Sie keine kélteempfindlichen Lebensmittel in der PerfectFresh-Zone (sie-
he "Fur den Kuhlschrank nicht geeignet").

m BerUcksichtigen Sie, dass nicht alle Lebensmittel zusammen gelagert werden
kénnen (siehe "Durfen alle Lebensmittel zusammen gelagert werden?").

m Wahlen Sie fur die Lagerung des Lebensmittels das richtige PerfectFresh-Fach
aus (hohe bzw. niedrige Luftfeuchtigkeit).

m Lagern Sie Lebensmittel im PerfectFresh-Fach mit hoher Luftfeuchtigkeit unver-
packt.
Eine hohe Luftfeuchtigkeit in der PerfectFresh-Zone wird allein durch die in den
eingelagerten Lebensmitteln enthaltene Feuchtigkeit erreicht.
Falls die Luftfeuchtigkeit einmal nicht hoch genug sein sollte, weil z. B. zu weni-
ge Lebensmittel eingelagert sind, kann die Luftfeuchtigkeit z. B. mit Hilfe eines
nassen Schwamms erhéht werden.

m Falls Sie das Gefuhl haben, dass die Temperatur in der PerfectFresh-Zone zu
hoch oder zu niedrig ist, versuchen Sie zunachst, diese Uber die Kuhlzone zu
regulieren, indem Sie dort die Temperatur geringfugig um 1 bis 2 °C verandern.
Spétestens wenn sich Eiskristalle auf dem Boden der PerfectFresh-Zone gebil-
det haben, muss die Temperatur erhéht werden, da die Lebensmittel sonst Kalt-
lagerschaden bekommen.

m Falls sich zu viel Wasser auf dem Boden der PerfectFresh-Zone gesammelt hat,
trocknen Sie den Boden mit einem Tuch. Tropfen Sie die Lebensmittel gegebe-
nenfalls vor der Einlagerung ab oder legen Sie einen Rost auf den Boden der
PerfectFresh-Zone, so dass die Feuchtigkeit absickern kann.
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Innenraum gestalten

Abstellflachen versetzen

Die Abstellflachen kénnen Sie je nach
Hohe des Kuhlgutes versetzen:

m Die Abstellflache anheben, ein Stuck
nach vorn ziehen, mit der Ausspa-
rung Uber die Auflagerippen heben

und nach oben oder unten versetzen.

Der hintere Anschlagrand der Abstell-
flache muss nach oben zeigen, damit
die Lebensmittel die Rickwand nicht

berUhren und anfrieren.

Die Abstellflachen sind durch Auszug-
stopps gegen unbeabsichtigtes He-
rausziehen gesichert.

Geteilte Abstellflache
Um hohes Kuhlgut, wie z. B. hohe Fla-

schen oder Gefésse, stellen zu kdénnen,

gibt es eine geteilte Abstellflache, bei
der das vordere Teil vorsichtig unter
das hintere Teil geschoben werden
kann:

m Dricken Sie die hintere halbe Glas-
platte von unten leicht hoch.

m Gleichzeitig heben Sie die vordere
halbe Glasplatte vorn leicht an, und
schieben Sie sie vorsichtig unter die
hintere Halfte.
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Zum Versetzen der geteilten Abstellfla-
che,

m nehmen Sie die beiden halben Glas-
platten heraus,

0
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7 7

m stecken Sie die beiden Halteleisten in
gewlnschter Hohe links und rechts
auf die Auflagerippen,

m schieben Sie die Glasplatten nach-
einander ein.
Die Glasplatte mit Anschlagrand
muss hinten liegen!



Innenraum gestalten

Schubfacher der Perfect-
Fresh-Zone

Die Schubfacher der PerfectFresh-Zone
sind auf Teleskopschienen gefihrt und
kénnen zum Be- und Entladen oder zu
Reinigungszwecken herausgenommen
werden:

m Ziehen Sie die Schubfacher bis zum
Anschlag heraus und heben Sie sie
nach oben hin ab.

Schieben Sie die Auszugsschienen
anschliessend wieder ein. So kon-
nen Sie Beschadigungen vermei-
den!

m Ziehen Sie den Deckel zwischen den
Schubféchern vorsichtig ein Sttck
nach vorn und nehmen Sie ihn nach
unten hin ab.

m Zum wieder Einsetzen heben Sie den
Schubfach-Deckel von unten nach
oben in die Aufnahmehalterungen.
Schieben ihn dann nach hinten, bis
er einrastet.

Zum Einsetzen des Schubfaches,

m legen Sie das Schubfach auf die voll-
standig herausgezogenen Auszugs-
schienen . Die Auszugsschienen
mussen vorne an die Front des
Schubfaches anstossen @!

m Schieben Sie das Schubfach ein 3.

Servierbord / Flaschenbord
versetzen

m Nehmen Sie die Einhdngeschale
nach oben aus dem Edelstahlhalte-
rahmen heraus.

m Schieben Sie den Edelstahlhalterah-
men nach oben, und nehmen Sie ihn
nach vorn heraus.

m Setzen Sie den Edelstahlhalterahmen
an beliebiger Stelle wieder ein. Ach-
ten Sie darauf, dass er richtig und
fest auf die Erhebungen gedruckt ist.

m Einige Edelstahlhalterahmen lassen
sich leichter entnehmen und einset-
zen, wenn Sie den Edelstahlhalterah-
men samt hinteren Steg fassen und
nach oben herausnehmen.

m Setzen Sie die Einhédngeschale in
den Edelstahlhalterahmen.

Sie konnen die Einhdngeschalen zum
Be- und Entladen ganz aus den Ser-
vierborden herausnehmen und sie
dann wieder einsetzen.

So kénnen Sie die Einhadngeschalen
auch zusammen mit den Lebensmitteln
direkt zum Servieren auf den Tisch stel-
len.
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Innenraum gestalten

Universalbox
(je nach Modell)

In der Universalbox kdnnen Lebensmit-
tel aufbewahrt und auch serviert wer-
den.

Die Universalbox besteht aus einer tie-
fen Schale @ und einer flachen Schale
(2 — beide Schalen kénnen als Einhan-
geschalen in den Edelstahlhalterahmen
eingesetzt werden.

Wenn Sie die Universalbox zum Servie-
ren von Lebensmitteln nutzen mdchten,

m setzen Sie die flache Schale @ in
den Edelstahlhalterahmen und ver-
wenden Sie die tiefe Schale als De-
ckel .

So kdénnen Sie die Universalbox zum
Servieren komplett aus der Halterung
herausnehmen und zusammen mit den
Lebensmitteln direkt auf den Tisch stel-
len.
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Flaschenhalter verschieben

Den Flaschenhalter kbnnen Sie nach
rechts oder links verschieben. Dadurch
haben die Flaschen beim Offnen und
Schliessen der TUr besseren Halt.

Der Flaschenhalter kann (z. B. zu Reini-
gungszwecken) ganz entnommen wer-
den:

m Schieben Sie dazu den vorderen
Rand des Flaschenhalters hoch und
rasten Sie den Flaschenhalter aus.



Gefrieren und Lagern

Maximales Gefriervermoégen

Damit die Lebensmittel mdglichst
schnell bis zum Kern durchgefroren
werden, darf das maximale Gefrierver-
mogen nicht Uberschritten werden. Das
maximale Gefriervermégen innerhalb
24 Stunden finden Sie auf dem Typen-
schild "Gefriervermdgen ...kg/24 h".

Das auf dem Typenschild angegebene
maximale Gefriervermdgen wurde nach
der Norm DIN EN ISO 15502 ermittelt.

Was passiert beim Einfrieren
frischer Lebensmittel?

Frische Lebensmittel mussen so schnell
wie moglich durchgefroren werden,
damit Nahrwert, Vitamine, Aussehen
und Geschmack erhalten bleiben.

Je langsamer die Lebensmittel durch-
gefroren werden, umso mehr Flussig-
keit wandert aus jeder einzelnen Zelle
in die Zwischenraume. Die Zellen
schrumpfen.

Beim Auftauen kann nur ein Teil der
vorher ausgetretenen FlUssigkeit in die
Zellen zurickwandern.

Praktisch bedeutet dies, dass im
Lebensmittel ein grosserer Saftverlust
auftritt. Dies erkennen Sie daran, dass
sich beim Auftauen eine grosse Was-
serlache um das Lebensmittel bildet.

Wurde das Lebensmittel schnell durch-
gefroren, hat die Zellflussigkeit weniger
Zeit, aus den Zellen in die Zwischen-
raume zu wandern. Die Zellen schrum-
pfen erheblich weniger.

Beim Auftauen kann die nur geringe
Menge FlUssigkeit, die in die Zwischen-
raume gewandert war, in die Zellen
zurUckwandern, so dass der Saftverlust

sehr gering ist. Es bildet sich nur eine
kleine Wasserlache!

Fertige Tiefkiihlkost einlagern

Maochten Sie fertige Tiefkuhlkost einla-
gern, Uberprufen Sie bereits beim Kauf
im Geschéaft

— die Verpackung auf Beschadigung,
— das Haltbarkeitsdatum und

— die Kuhlzonentemperatur der Ver-
kaufstruhe. Ist die Kihlzonentempe-
ratur warmer als -18 °C, so verkUrzt
sich die Haltbarkeit der Tiefkuhlkost.

m Kaufen Sie die Tiefkthlkost ganz zum
Schluss ein, und transportieren Sie
sie in Zeitungspapier oder in einer
Kuhltasche.

m Legen Sie die Tiefkuhlkost sofort in
das Gerat.

Auf- oder angetaute Ware nicht
wieder einfrieren. Erst wenn Sie das
Lebensmittel verarbeitet haben
(kochen oder braten), kénnen Sie es
erneut einfrieren.
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Gefrieren und Lagern

Lebensmittel selbst einfrieren

Verwenden Sie zum Einfrieren nur
frische und einwandfreie Lebensmittel!

Vor dem Einfrieren beachten
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Zum Gefrieren geeignet sind:
Frischfleisch, Geflugel, Wild, Fisch,
GemUse, Krauter, rohes Obst, Molke-
reiprodukte, Backwaren, Speiseres-
te, Eigelb, Eiweiss und viele Fertig-
gerichte.

Zum Gefrieren nicht geeignet sind:
Weintrauben, Blattsalate, Radies-
chen, Rettich, Sauerrahm, Mayonnai-
se, ganze Eier in Schale, Zwiebel,
ganze rohe Apfel und Birnen.

Damit Farbe, Geschmack, Aroma
und Vitamin C erhalten bleiben, sollte
Gemuse vor dem Einfrieren blan-
chiert werden. Geben Sie dazu das
Gemuse portionsweise fur 2 — 3 Mi-
nuten in kochendes Wasser. Danach
das Gemuse herausnehmen und
schnell in kaltem Wasser abkuhlen.
Das Gemuse abtropfen lassen.

Mageres Fleisch eignet sich besser
zum Einfrieren als fettes und kann
wesentlich lAnger gelagert werden.

Legen Sie zwischen Koteletts,
Steaks, Schnitzel usw. jeweils eine
Folie aus Kunststoff. So vermeiden
Sie das Zusammenfrieren zu einem
Block.

Rohe Lebensmittel und blanchiertes
Gemuse vor dem Einfrieren nicht
wdrzen und salzen, Speisen nur
leicht wirzen und salzen. Manche
Gewdlrze verandern beim Einfrieren
ihre Geschmacksintensitat.

— Warme Speisen oder Getranke erst
ausserhalb des Gerates abkuhlen
lassen, um ein Antauen der bereits
gefrorenen Lebensmittel zu verhin-
dern und den Stromverbrauch nicht
zu erhdhen.

Verpacken

m Frieren Sie portionsweise ein.

Geeignete Verpackung

— Kunststoff-Folien

— Schlauch-Folien aus Polyethylen
— Alu-Folien

— Gefrierdosen

Ungeeignete Verpackung

— Packpapier

— Pergamentpapier

— Cellophan

— Abfallsack

— gebrauchte Einkaufstaschen

m Dricken Sie die Luft aus der Verpa-
ckung heraus.

m Verschliessen Sie die Packung dicht
mit
— Gummiringen
— Kunststoff-Klipsen
— Bindfaden oder
— kaltebestandigen Klebebandern.

Beutel und Schlauchfolien aus Poly-
ethylen kénnen Sie auch mit einem
Folien-Schweissgerat verschweissen.

m Beschriften Sie die Verpackung mit
Inhalt und Einfrier-Datum.



Gefrieren und Lagern

Vor dem Einlegen

m Bei einer grosseren Menge als 2 kg
frischer Lebensmittel schalten Sie ei-
nige Zeit vor dem Einlegen der Le-
bensmittel die Funktion SuperFrost
ein (siehe "SuperFrost verwenden").
Das bereits eingelagerte Gefriergut
erhalt somit eine Kéltereserve.

Einlegen

Folgende maximale Beladungsmen-
gen mussen eingehalten werden:

— Gefrierschublade = 25 kg

— Glasplatte = 35 kg

Einzufrierende Lebensmittel dirfen
keine bereits gefrorenen Lebens-
mittel berthren, damit diese nicht
antauen.

m Legen Sie die Packungen trocken
ein, um ein Zusammen- oder Anfrie-
ren zu vermeiden.

— kleine Gefriergutmenge

Die Lebensmittel in den oberen Gefrier-
schubladen einfrieren.

m L egen Sie das Gefriergut breitflachig
auf den Boden der Gefrierschubla-
den, damit das Gefriergut moglichst
schnell bis zum Kern gefriert.

Wenn Sie Gefrierschubladen he-
rausnehmen, beachten Sie bitte:

Die unterste Gefrierschublade muss
immer im Gerét bleiben!

Legen Sie das Gefriergut so auf die
Glasplatte, dass die Ventilatorschlit-
ze an der Rickwand im Gerat immer
frei bleiben. Sie sind wichtig fur eine
einwandfreie Funktion und einen
normalen Energieverbrauch!

— maximale Gefriergutmenge (siehe
Typenschild)

m Die oberen Gefrierschubladen he-
rausnehmen.

m L egen Sie das Gefriergut breitflachig
auf die oberen Glasplatten, damit
das Gefriergut moglichst schnell bis
zum Kern gefriert.

Nach dem Einfriervorgang:

m Legen Sie das eingefrorene Gefrier-
gut in die Gefrierschublade, und
schieben Sie sie wieder ein.

— grosses Gefriergut

Wenn Sie grdsseres Gefriergut, wie z.
B. Gans oder Wild, einlegen méchten,
kénnen Sie die Glasplatten zwischen
den Gefrierschubladen herausnehmen.

m Die oberen Gefrierschubladen he-
rausnehmen, und die Glasplatten
leicht anheben und nach vorne he-
rausziehen!
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Gefrierkalender

Der Gefrierkalender auf der Gefrier-
schublade zeigt in Monaten die Ubliche
Lagerzeit fur unterschiedliche Lebens-
mittelarten an, wenn sie frisch eingefro-
ren wurden.

Bei handelsublichen Tiefkthlerzeugnis-
sen ist die auf der Verpackung angege-
bene Lagerdauer entscheidend.

e p O 28 6-8 @ T &
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2 - 3 Monate:
Kuchen, Glacen, Eintopf

3 - 5 Monate:
Fisch, Pilze, Brot

6 - 8 Monate:
Schweinefleisch, Kalb, Gefltgel

10 - 12 Monate:
Rind, Obst, GemUse
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Auftauen von Gefriergut
Gefriergut kénnen Sie auftauen
— im Mikrowellengerat,

— im Backofen bei der Beheizungsart
"Heissluft" oder bei "Auftauen”,

— bei Raumtemperatur,

— im Kuhlschrank (die abgegebene
Kélte wird zum Kuhlen der Lebens-
mittel genutzt),

— im Dampfgarer.

Flache Fleisch- und Fischstiicke
kénnen angetaut in die heisse Pfanne
gegeben werden.

Fleisch- und Fischstiicke (z. B. Hack-
fleisch, Poulet, Fischfilet) so auftauen,
dass kein Kontakt zu anderen Lebens-
mitteln besteht. Fangen Sie das Auftau-
wasser auf, und entsorgen Sie es sorg-
faltig.

Obst kann bei Raumtemperatur sowohl
in der Packung als auch in einer zuge-
deckten Schussel auftauen.

Gemiise kann im Allgemeinen in gefro-
renem Zustand in das siedende Wasser
gegeben oder in heissem Fett gedlns-
tet werden. Die Garzeit ist aufgrund der
veranderten Zellstruktur etwas kurzer
als bei Frischgemuse.

Auf- oder angetaute Ware nicht
wieder einfrieren. Erst wenn Sie das
Lebensmittel verarbeitet haben
(kochen oder braten), kénnen Sie es
erneut einfrieren.



Gefrieren und Lagern

Eiswiirfel bereiten

m Fullen Sie die Eiswurfelschale zu
dreiviertel mit Wasser, und stellen Sie
sie auf den Boden einer Gefrier-
schublade.

m Verwenden Sie zum Losen der fest-
gefrorenen Eiswurfelschale einen
stumpfen Gegenstand, z. B. einen
Loffelstiel.

m Die Eiswurfel 16sen sich leicht aus
der Schale, wenn Sie sie kurz unter
fliessendes Wasser halten.

Schnellkiihlen von Getranken

Lagern Sie keine Dosen und Flaschen
mit kohlensaurehaltigen Getranken
oder mit Flussigkeiten, die gefrieren
kénnen, in der Gefrierzone. Die Dosen
oder Flaschen kénnen platzen.

Nehmen Sie Flaschen (nur mit Getranke
ohne Kohlensaure), die Sie zum
Schnellkthlen in der Gefrierzone legen,
spétestens nach einer Stunde wieder
heraus. Die Flaschen kénnen platzen.

Kalte-Akku verwenden

Der Kéalte-Akku verhindert bei einem
Stromausfall einen schnellen Anstieg
der Temperatur in der Gefrierzone. Sie
kénnen dadurch die Lagerzeit verlan-
gern.

m Legen Sie den Kéalte-Akku in die
oberste Gefrierschublade.

Nach ca. 24 Stunden Einlagerungs-
zeit kann der Kéalte-Akku seine maxi-
male Kuhlleistung erbringen.

Bei einem Stromausfall

m L egen Sie den durchgefrorenen Kal-
te-Akku direkt auf das Gefriergut in
der oberen Schublade in den vorde-
ren Bereich.

Wenn Sie frische Lebensmittel einlegen
wollen, dann benutzen Sie den Kalte-
Akku als Trennung zwischen bereits
eingelagerter und frischer Lebensmittel,
damit die Lebensmittel nicht antauen.

Der Kalte-Akku kann auch dazu
verwendet werden, Speisen oder
Getranke kurzzeitig in einer Kuhltasche
zu kdhlen.
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Automatisches Abtauen

Kiihlzone und PerfectFresh-
Zone

Wahrend die Kéltemaschine lauft,
koénnen sich funktionsbedingt an der
Ruckwand der Kuhlzone und Perfect-
Fresh-Zone Reif und Wasserperlen bil-
den. Diese brauchen Sie nicht zu ent-
fernen, da die Kihlzone und Perfect-
Fresh-Zone automatisch abtauen.

Das Tauwasser lauft Gber eine
Tauwasser-Rinne und durch ein Tau-
wasser-Ablaufrohr in ein Verdunstungs-
system an der Rickseite des Gerates.

Achten Sie darauf, dass das Tau-
wasser immer ungehindert abflies-
sen kann, dazu Tauwasser-Rinne
und Tauwasser-Ablaufrohr sauber
halten.
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Gefrierzone

Das Gerét ist mit einem "NoFrost'-Sys-
tem ausgerUstet, wodurch das Gerat
automatisch abgetaut wird.

Die anfallende Feuchtigkeit schlagt sich
am Verdampfer nieder, wird automa-
tisch von Zeit zu Zeit abgetaut und
verdunstet.

Durch das automatische Abtauen bleibt
die Gefrierzone immer eisfrei. Die
Lebensmittel tauen durch dieses
besondere System nicht an!



Reinigen und Pflegen

Achten Sie darauf, dass kein Was-
ser in die Elektronik oder in die Be-
leuchtung gelangt.

Durch das Tauwasser-Ablaufloch
darf kein Reinigungswasser laufen.

Verwenden Sie kein Dampf-Reini-
gungsgerat. Der Dampf kann an
spannungsfuhrende Teile des Geré-
tes gelangen und einen Kurzschluss
auslésen.

Das Typenschild im Innenraum des
Gerates darf nicht entfernt werden.
Es wird im Fall einer Stérung bendtigt!

Die Edelstahl-Geratetlren haben
eine spezielle Beschichtung, die un-
empfindlich gegen Schmutz ist.
Reiben Sie diese nicht mit dem Pfle-
gemittel fur Edelstahl ein, da sich
sichtbare Schlieren bilden!

Verwenden Sie zur Reinigung und
Pflege der Edelstahlflachen am Ge-
rat das Miele Pflegemittel fur Edel-
stahl (erhéaltlich Uber den Miele Kun-
dendienst).

Es enthalt materialschonende Sub-
stanzen und, im Vergleich zu einem
Edelstahlreiniger, keine Polierstoffe.
Dadurch werden Verschmutzungen
sanft entfernt und mit jeder Anwen-
dung bildet sich ein wasser- und
schmutzabweisender Schutzfilm.

Um Beschadigungen der Oberfla-
chen zu vermeiden, verwenden Sie
bei der Reinigung keine

soda-, ammoniak-, sdure- oder chlo-
ridhaltige Reinigungsmittel,

kalklésenden Reinigungsmittel,

— scheuernde Reinigungsmittel, wie z.

B. Scheuerpulver, Scheuermilch,
Putzsteine,

|6semittelhaltigen Reinigungsmittel,
Edelstahl-Reinigungsmittel,
Geschirrsptlmaschinen-Reiniger,
Backofensprays,

Glasreiniger,

scheuernde harte Schwadmme und
Barsten, z.B. Topfschwamme,

Schmutzradierer,

scharfen Metallschaber!

Vor dem Reinigen

m Schalten Sie das Geréat aus.

m Ziehen Sie den Netzstecker oder

schalten Sie die Sicherung der Haus-
installation aus.

m Nehmen Sie das Kuhlgut aus dem

Gerét, und lagern Sie es an einem
kuhlen Ort.

m Nehmen Sie zur Reinigung der Fla-

schen- und Servierborde in der In-
nentlr die Einh&ngeschalen aus den
Edelstahlhalterahmen heraus.
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Reinigen und Pflegen

Um die Edelstahlblende vom Deckel
des Butter- und Kasefachs (oben in der
Innentlr) zu entfernen, gehen Sie wie
folgt vor:

m Nehmen Sie das Butter- und Kése-
fach ganz heraus.

m Offnen Sie den Deckel vom Butter-
und Késefach.

Die Edelstahlblende ist Uber den
Kunststoffdeckel gespannt und muss
mit entsprechendem Kraftaufwand
geldst werden!

I@ \/ 2. \I AN

m Losen Sie an einer Seite des Deckels
die Edelstahlblende von der Deckel-
kante (1.).

m Drlcken Sie die weissen Kunststoff-
kndpfe aus den Aussparungen (2.).

m Befestigen Sie die Edelstahlblende
nach der Reinigung in umgekehrter
Reihenfolge wieder am Deckel des
Butter- und Késefachs.

m Entnehmen Sie die Schubfacher der
PerfectFresh-Zone und den
Schubfach-Deckel (siehe "Innenraum
gestalten - Schubfacher der
PerfectFresh-Zone").
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m Fassen Sie die Trennplatte mit bei-
den Handen an, und ziehen Sie sie
heraus.

m Nehmen Sie alle weiteren Teile, die
herausgenommen werden kdnnen,
zur Reinigung heraus.

Innenraum, Zubehoér

m Reinigen Sie das Geréat regelmassig,
mindestens einmal im Monat.

Lassen Sie Verschmutzungen nicht
erst antrocknen, sondern entfernen
Sie diese sofort.

Zum Reinigen eignet sich lauwarmes
Wasser mit etwas Handspulmittel.

Folgende Teile sind geschirrspulma-
schinengeeignet:

— die Butterdose, die Eierablagen, die
Eiswlrfelschale
(jeweils je nach Modell enthalten)

— die Flaschen- und Servierborde in der
InnentUr (ohne Edelstahlhalterahmen)

— das Butter- und Késefach
(ohne Edelstahlblende)

Die Edelstahlhalterahmen und die
Edelstahlblende in der Innentur sind
nicht geschirrsptlmaschinengeeig-
net!



Reinigen und Pflegen

Die Temperatur des gewahlten Ge-
schirrsptlmaschinenprogramms darf
maximal 55 °C betragen!

Durch den Kontakt mit Naturfarbstof-
fen, z. B. in Karotten, Tomaten und
Ketchup kénnen sich Kunststoffteile
in der Geschirrspilmaschine verfar-
ben.

Diese Verfarbung beeinflusst nicht
die Stabilitat der Teile.

Reinigen Sie die Abstellflachen, die
Schubfécher, den Schubfach-Deckel
und die Trennplatte von Hand, diese
Teile sind nicht geschirrsptlmaschi-
nengeeignet!

Reinigen Sie die Tauwasser-Rinne
und das -Ablaufrohr haufiger mit ei-
nem Stabchen oder Ahnlichem, da-
mit das Tauwasser ungehindert ab-
laufen kann.

Wischen Sie die Innenrdume und das
Zubehdr nach der Reinigung mit
klarem Wasser nach, und trocknen
Sie alles mit einem Tuch.

Lassen Sie fur kurze Zeit die TUren
des Gerétes gedffnet.

Entfernen Sie eventuelle Verschmut-
zungen an den Edelstahlblenden und
Edelstahlhalterahmen mit dem Miele
Pflegemittel fur Edelstahl.

Reiben Sie diese unbedingt nach je-
der Reinigung zur Pflege mit dem
Miele Pflegemittel fur Edelstahl ein.
Dadurch wird die Edelstahloberfl&-
che geschutzt und schnelles Wieder-
verschmutzen verhindert!

Geratetiiren, Seitenwéande

Entfernen Sie Verschmutzungen an
Geréatetlren und Seitenwanden am
besten sofort.

Wirken Verschmutzungen langer
ein, lassen sie sich unter Umstan-
den nicht mehr entfernen, und die
Oberflachen kénnen sich verfarben
oder verandern.

Alle Oberflachen sind kratzempfind-
lich.

Alle Oberflachen kénnen sich verfar-
ben oder veréandern, wenn sie mit
ungeeigneten Reinigungsmitteln in
Beruhrung kommen.

Reinigen Sie die Oberflachen mit ei-
nem sauberen Schwammtuch, Hand-
spulmittel und warmem Wasser.

Sie kénnen zur Reinigung auch ein
sauberes, feuchtes Mikrofasertuch
ohne Reinigungsmittel verwenden.

Wischen Sie nach der Reinigung mit
klarem Wasser nach, und trocknen
Sie alles mit einem weichen Tuch.
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Reinigen und Pflegen

Zusatzlich gilt fur Edelstahlgerate:
— Gerétetiiren

Die Gerateturen sind mit einer hochwer-
tigen Oberflachenbeschichtung ver-
edelt. Sie schutzt vor Anschmutzungen
und erleichtert die Reinigung.

Behandeln Sie die Geratetliren
nicht mit

— Edelstahl-Reinigungsmittel:

Die Beschichtung wird beschadigt!
— Miele Pflegemittel fUr Edelstahl:
Es bilden sich sichtbare Schlieren!

— Seitenwénde

m Entfernen Sie Verschmutzungen mit
dem Miele Pflegemittel fur Edelstahl.

m Reiben Sie die Seitenwande unbe-
dingt nach jeder Reinigung zur
Pflege mit dem Miele Pflegemittel fur
Edelstahl ein.

Es enthélt materialschonende Sub-
stanzen und, im Vergleich zu einem
Edelstahlreiniger, keine Polierstoffe.
Dadurch bildet sich mit jeder Anwen-
dung ein wasser- und schmutzabwei-
sender Schutzfilm. Die Edelstahl-
oberflache wird geschitzt und
schnelles Wiederverschmutzen ver-
hindert!
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Beluftungsoffnung

m Reinigen Sie die Beluftungoéffnungen
regelmassig mit einem Pinsel oder
Staubsauger. Staubablagerungen
erhdhen den Energieverbrauch.

Turdichtung

Behandeln Sie die Turdichtung nicht
mit Olen oder Fetten. Sie wird sonst
mit der Zeit poroés.

Reinigen Sie die Turdichtung regelmas-
sig nur mit klarem Wasser, und trock-
nen Sie sie anschliessend grundlich mit
einem Tuch.

Ruckseite - Kompressor und
Metallgitter

Der Kompressor und das Metallgitter
(Wéarmeaustauscher) an der Ruckseite
des Gerates mussen mindestens ein-
mal im Jahr entstaubt werden. Staub-
ablagerungen erh6hen den Energiever-
brauch!

Achten Sie beim Reinigen darauf,
dass kein Kabel oder andere Bautei-
le abgerissen, geknickt oder be-
schadigt werden.



Reinigen und Pflegen

Nach dem Reinigen

m Schieben Sie die Trennplatte ein bis
sie horbar einrastet.

m Setzen Sie alle Teile in die Kuhlzone.

m Legen Sie die Lebensmittel in die
Kahlzone.

m Schliessen Sie das Gerét wieder an,
und schalten Sie es ein.

m Schalten Sie die Funktion SuperFrost
ein, damit die Gefrierzone schnell kalt
wird.

m Schieben Sie die Gefrierschubladen
mit dem Gefriergut in die Gefrierzo-
ne, sobald die Temperatur in der Ge-
frierzone tief genug ist.

m Schalten Sie die Funktion SuperFrost
aus, sobald eine konstante Gefrier-
zonentemperatur von mindestens
-18 °C erreicht ist.
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Aktivkohlefilter

Die Aufforderung fur den Wechsel der
Aktivkohlefilter erfolgt ca. alle 6 Monate.

&

Wenn die Anzeige fur den Aktivkohlefil-
terwechsel rot leuchtet, missen die Ak-
tivkohlefilter ausgewechselt werden.

Aktivkohlefilter wechseln

1 1

| | Miele

m Ziehen Sie die Aufnahme fur die Ak-
tivkohlefilter nach oben von der Ab-
stellflache ab.

&w—ﬂm
L \

m Entnehmen Sie die beiden Aktivkoh-
lefilter und setzen Sie die neuen Filter
mit dem umlaufenden Rand nach un-
ten in die Aufnahme ein.

m Stecken Sie die Aufnahme mittig auf
den hinteren Anschlagrand einer be-
liebigen Abstellflache, so dass sie
dort einrastet.
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Um den Filterwechsel zu bestétigen,

SN

m berUhren Sie die Anzeige fur den Ak-
tivkohlefilterwechsel ca. 2 Sekunden
lang.

Die Anzeige fur den Aktivkohlefilter-
wechsel erlischt und der Zeitzahler wird
zurlckgesetzt.

Aktivkohlefilter zu einem spateren
Zeitpunkt wechseln

Falls Sie derzeitig Uber keine neuen Ak-
tivkohlefilter verfligen, bestellen Sie
neue Aktivkohlefilter bei Inrem Miele-
Handler. Sie kénnen die Aktivkohlefilter
auch zu einem spateren Zeitpunkt aus-
wechseln.

Falls Sie die rot leuchtende Anzeige far
den Aktivkohlefilterwechsel stort, kon-
nen Sie die Anzeige vorzeitig abstellen:

SN

m berUhren Sie die Anzeige fur den Ak-
tivkohlefilterwechsel ca. 2 Sekunden
lang.

Die Anzeige fur den Aktivkohlefilter-
wechsel erlischt.



Aktivkohlefilter

Wenn Sie die Aktivkohlefilter zu einem Tipp:
spéateren Zeitpunkt ausgewechselt ha-
ben und die Anzeige fur den Aktivkoh-
lefilterwechsel erloschen ist, muss der
Zeitzahler Uber den Einstellungsmodus - setzen Sie die Aufnahme mit den Ak-
zurUckgesetzt werden: tivkohlefiltern auf die Abstellflache,
auf der diese Lebensmittel gelagert

werden,
— wechseln Sie die Aktivkohlefilter je

nach Bedarf frlher aus (setzen Sie
m BerUhren Sie die Taste V und lassen anschliessend den Zeitzahler zu-
Sie den Finger auf der Taste ruhen, rick),

Bei sehr stark riechenden Lebensmit-
teln (z. B. sehr wirzigem Kése),

— setzen Sie weitere Aktivkohlefilter
(mit Aufnahme ) in das Gerat.

m tippen Sie zusétzlich einmalig auf die Active AirClean Filter sowie die Auf-

Ein-/Aus-Taste (die Taste V nicht los- nahmen dazu erhalten Sie beim
lassen!). Fachhandler oder Uber den Kunden-
dienst.

m Lassen Sie den Finger fur weitere
5 Sekunden auf der Taste V ruhen,
bis in der Anzeige c erscheint.

m Tippen Sie erneut so oft auf die Taste
V, bis in der Anzeige h erscheint.

m Tippen Sie zur Bestatigung auf die
Ein-/Aus-Taste.

m Tippen Sie so oft auf die Taste V, bis
in der Anzeige ein h £ angezeigt
wird.

m BerUhren Sie zur Bestatigung 2 Se-
kunden lang die Ein-/Aus-Taste.

Der Zeitzahler wird zurlckgesetzt.

m Tippen Sie so oft auf die Taste V, bis
in der Anzeige ¢ erscheint.

m Tippen Sie auf die Ein-/Aus-Taste.

Sie haben den Einstellungsmodus ver-
lassen.
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Was tun, wenn...?

Reparaturen an Elektrogeraten
durfen nur von Fachleuten durchge-
fUhrt werden. Durch unsachgemas-
se Reparaturen kénnen erhebliche
Gefahren fur den Benutzer entste-
hen.

Was ist zu tun, wenn . . .

. . . die Kiihl- bzw. Gefrierzone nicht
kiihlt?

m Prifen Sie, ob die jeweilige Tempera-
turzone eingeschaltet ist. Die Tempe-
raturanzeige muss leuchten.

m Prifen Sie, ob der Netzstecker des
Geréates fest in der Steckdose steckt.

m Prifen Sie, ob die Sicherung der
Hausinstallation ausgeldst wurde,
das Kuhl-/Gefriergerat, die Haus-
spannung oder ein anderes Geréat
konnten defekt sein.

Rufen Sie eine Elektro-Fachperson
oder den Kundendienst.
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... sich die Gefrierzonentiir nicht
mehrmals hintereinander 6ffnen
lasst?

Das ist keine Stérung. Aufgrund der
Saugwirkung kénnen Sie die Tur erst
nach einiger Zeit ohne erhéhten Kraft-
aufwand 6ffnen.

. . . die Temperatur in der Kiihl- bzw.
Gefrierzone zu niedrig ist?

m Stellen Sie eine hdhere Temperatur
ein.

m Prifen Sie, ob die Geratetlren richtig
geschlossen sind.

m Wurde eine grdssere Menge Lebens-
mittel auf einmal eingefroren?
Da die Kéltemaschine dadurch sehr
lange lauft, sinkt die Temperatur au-
tomatisch.

m Die Funktion SuperKuhlen hat sich
noch nicht ausgeschaltet.

m Die Funktion SuperFrost hat sich
noch nicht ausgeschaltet.

. . . die Einschalthaufigkeit und
Einschaltdauer der Kaltemaschine
zunehmen?

m Prifen Sie, ob die Beluftungsoffnun-
gen zugestellt oder staubig sind.

m Prifen Sie, ob das Metallgitter (War-
meaustauscher) an der Rickseite
des Gerétes staubig ist.

m Die Geratetlren wurden haufig geoff-
net, oder es wurden grosse Mengen
Lebensmittel frisch eingefroren.

m Prifen Sie, ob sich die Geratettren
richtig schliessen lassen.



Was tun, wenn...?

... die Kaltemaschine dauernd lauft?

Um Energie zu sparen, schaltet die Kal-
temaschine bei geringem Kaltebedarf
auf eine niedrige Drehzahl. Dadurch er-
hoht sich die Laufzeit der Kéltemaschi-
ne.

. . . das Gefriergut auftaut, weil es in
der Gefrierzone zu warm ist?

m Wurde die Raumtemperatur, fur die
Ihr Geréat ausgelegt wurde, unter-
schritten?

Erhéhen Sie die Raumtemperatur.

Die Kéaltemaschine springt seltener an,
wenn die Raumtemperatur zu niedrig
ist. Deshalb kann es in der Gefrierzone
zu warm werden.

. . . das Gefriergut festgefroren ist?

Das Gefriergut mit einem stumpfen
Gegenstand, z. B. mit einem Loffelstiel
|6sen.

... der Warnton ertént und die Ton-
warner-Aus-Taste blinkt?

Eine Temperaturzone ist zu warm, weil
z. B.

m die Geréatetlr haufig gedffnet wurde
oder grosse Mengen Lebensmittel
frisch eingelagert wurden.

m die BelUftungsoffnungen verdeckt
wurden.

Wenn die Stérungen behoben wurden,
verstummt der Warnton und die Anzei-
gen erléschen.

... in den Temperaturanzeigen Stri-
che leuchten?

Kontrollieren Sie ca. 6 Stunden nach
dem Einschalten des Gerates die
Temperaturanzeige. Es wird nur dann
eine Temperatur angezeigt, wenn die
Temperatur im Geréat im anzeigbaren
Bereich liegt.

. .. in der Temperaturanzeige "_F" er-
scheint?

Eine Stérung liegt vor. Rufen Sie den
Kundendienst.

. . . die Anzeige fir den Aktivkohlefil-
terwechsel rot leuchtet?

m Wechseln Sie die Aktivkohlefilter aus.

Bestellen Sie gegebenenfalls neue Ak-
tivkohlefilter bei Ihrem Miele-Handler.

. . . in der Temperaturanzeige ein
"nA" erscheint?

Die Temperatur war zwischenzeitlich
durch einen Stromausfall in den letzten
Tagen oder Stunden zu hoch angestie-
gen.

m Tippen Sie auf die Tonwarner-Aus-
Taste, wahrend "nA" leuchtet.

In der Temperaturanzeige erscheint
die warmste Temperatur, die sich
wahrend des Stromausfalls in der
Gefrierzone eingestellt hatte.

Je nach Temperatur Uberprifen Sie die
Lebensmittel, ob sie an- oder sogar
aufgetaut waren. Ist das der Fall, ver-
arbeiten Sie die Lebensmittel weiter
(kochen oder braten), bevor Sie sie
wieder einfrieren.
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Was tun, wenn...?

Die warmste Temperatur wird ca. 1 Mi-
nute angezeigt. Danach erscheint in
der Temperaturanzeige wieder die
tatsachliche momentane Gefrierzonen-
temperatur.

... sich das Gerét nicht ausschalten
lasst?

Die Verriegelung ist eingeschaltet.

. . . die Innenbeleuchtung in der Kiihl-
zone nicht mehr funktioniert?

War die Geratetlr langer getffnet? Die
Beleuchtung schaltet sich nach ca.

15 Minuten gedffneter Tur automatisch
aus.

Ist dies nicht der Grund, dann ist die In-
nenbeleuchtung defekt.

m Rufen Sie den Kundendienst.

Die LED-Beleuchtung darf ausschliess-
lich vom Kundendienst repariert und
ausgewechselt werden — es besteht
Verletzungs- und Beschadigungsge-
fahr!

Die Abdeckung darf nicht abgenom-
men werden! Sollte die Abdeckung
beschadigt oder durch Beschadi-
gung entfernt worden sein - Vor-
sicht! Beleuchtung (Laserstrahlung
Klasse 1M) nicht mit optischen In-
strumenten betrachten!

. . . der Boden der Kiihlzone nass ist?
Das Tauwasser-Ablaufloch ist verstopft.

m Reinigen Sie die Tauwasser-Rinne
und das Tauwasser-Ablaufloch.
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Kénnen Sie die Stérung anhand der
aufgefthrten Hinweise nicht behe-
ben, dann rufen Sie den Kunden-
dienst an.

Offnen Sie bis zum Beheben der
Stérung moglichst nicht die Turen
des Gerétes, um den Kélteverlust so
gering wie moglich zu halten.



Ursachen von Gerauschen

Ganz normale Gerausche

Wodurch entstehen sie?

Brrrrr ... Das Brummen kommt vom Motor (Kompressor). Es kann kurzfris-
tig etwas lauter werden, wenn sich der Motor einschaltet.

Blubb, blubb ... Das Blubbern, Gurgeln oder Surren kommt vom Kéaltemittel, das
durch die Rohre fliesst.

Click ... Das Klicken ist immer dann zu héren, wenn der Thermostat den
Motor ein- oder ausschaltet.

SSSITTIT ... Bei einem Mehrzonen- oder NoFrost-Gerat kann ein leises Rau-
schen von der Luftstrdomung im Gerate-Innenraum herrthren.

Knack ... Das Knacken ist immer dann zu héren, wenn es zu Materialaus-

dehnungen im Gerat kommt.

Bedenken Sie, dass Motor- und Strdomungsgerdusche im Kéltekreislauf nicht zu

vermeiden sind!

Gerausche, die sich leicht
beheben lassen

Wodurch entstehen sie, und was kénnen Sie
dagegen tun?

Klappern, Rappeln, Klirren

Das Gerét steht uneben: Richten Sie das Gerat mit Hilfe einer
Wasserwaage eben aus. Verwenden Sie dazu die Schraubfusse
unter dem Gerat oder legen Sie etwas unter.

Das Gerét beriihrt andere Mobel oder Geréate: Ricken Sie das
Geréat von den Mobeln oder Geréaten ab.

Schubladen, Kérbe oder Abstellflichen wackeln oder klem-
men: Prifen Sie die herausnehmbaren Teile und setzen Sie sie
eventuell neu ein.

Flaschen oder Gefésse beriihren sich: Riucken Sie die Fla-
schen oder Gefasse leicht auseinander.

Transportkabelhalter hdngt noch an der Geréateriickwand:
Entfernen Sie den Kabelhalter.
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Kundendienst/Garantie

Bei Stérungen, die nicht selbst beseitigt
werden kénnen, benachrichtigen Sie

— |hre Miele Service-Zentrale in
Spreitenbach:

Telefon 0 800 800 222
Fax 056 417 29 04

Der Kundendienst benétigt Modell und
Nummer Ihres Gerates. Beide Angaben
finden Sie auf dem Typenschild im
Innenraum des Gerétes.

Garantiezeit und
Garantiebedingungen

Die Garantiezeit betragt 2 Jahre.

Nahere Angaben zu den Garantiebe-
dingungen in lhrem Land erhalten Sie
unter der folgenden Telefonnummer:
0 800 800 222.
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Elektroanschluss

Das Geréat wird anschlussfertig fur
Wechselstrom 50 Hz, 220 — 240 V
geliefert.

Die Absicherung muss mit mindestens
10 A erfolgen.

Der Anschluss darf nur an eine ord-
nungsgemass angelegte Steckdose er-
folgen. Die Elektroanlage muss nach
gultigen Vorschriften ausgefthrt sein.

Damit das Gerat im Notfall schnell vom
Strom getrennt werden kann, muss die
Steckdose ausserhalb des Gerétertck-
seitenbereichs liegen und leicht zu-
génglich sein

Falls nach dem Einbau die Steckdose
nicht mehr zuganglich ist, muss instal-
lationsseitig eine Trennvorrichtung fur
jeden Pol vorhanden sein. Als Trennvor-
richtung gelten Schalter mit einer Kon-
taktoffnung von mindestens 3 mm.
Dazu gehdren LS-Schalte, Sicherungen
und Schutze (EN 60335).

Der Stecker sowie das Netzkabel des
Geréates durfen nicht die Geraterlcksei-
te dieses Geréates berthren, da Stecker
und Netzkabel durch Vibrationen des
Gerates beschadigt werden kénnen.
Dies kann einen Kurzschluss verursa-
chen.

Auch andere Geréte sollten nicht an
Steckdosen im Ruckseitenbereich die-
ses Gerates angeschlossen werden.

Der Anschluss Uber ein Verlangerungs-
kabel ist nicht erlaubt, da Verlange-
rungskabel nicht die nétige Sicherheit
des Gerates gewahrleisten (z. B. Uber-
hitzungsgefahr).

Das Gerét darf nicht an Inselwechsel-
richtern angeschlossen werden, die bei
einer autonomen Stromversorgung wie
z. B. Solarstromversorgung einge-
setzt werden.

Beim Einschalten des Gerates kann es
sonst durch Spannungsspitzen zu einer
Sicherheitsabschaltung kommen. Die
Elektronik kann beschadigt werden!
Ebenso darf das Gerat nicht in Verbin-
dung mit sogenannten Energiespar-
steckern betrieben werden, da hierbei
die Energiezufuhr zum Geréat reduziert
und das Gerét zu warm wird.

Ist ein Austausch der Netzanschluss-
leitung erforderlich, darf dieser nur von
einer qualifizierten Elektro-Fachperson
erfolgen.
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Aufstellhinweise

Betreiben Sie keine warmeabgeben-
den Gerate wie z. B. Mini-Backéfen,
Doppel-Kochstellen oder Toaster
auf dem Gerat. Es kann sich entzin-
den. Brandgefahr!

Dieses Kuhl-/Gefriergerat sollte nicht
mit einem weiteren Modell unmittel-
bar nebeneinander ("side-by-side")
aufgestellt werden!

Da das Gerat nicht mit einer Seiten-
wandheizung ausgestattet ist, kann
eine "side-by-side"-Aufstellung zur
Kondenswasserbildung fuhren!
Erkundigen Sie sich dazu bei Ihrem
Fachhandler.

Aufstellort

Keinen Platz direkt neben einem Herd,
einer Heizung oder im Bereich eines
Fensters mit direkter Sonneneinstrah-
lung wahlen. Je hoher die Umgebungs-
temperatur, desto l&nger lauft die Kéalte-
maschine, und desto héher ist der
Stromverbrauch.

Geeignet ist ein trockener belUftbarer
Raum.

Beachten Sie beim Aufstellen des Ge-
rates ausserdem Folgendes:

— Die Steckdose muss ausserhalb des
Gerateruckseitenbereichs liegen und
bei einem Notfall leicht zuganglich
sein.

— Stecker und Netzkabel durfen nicht
die Rlckseite des Gerates berUhren,
da diese durch Vibrationen des Ge-
rates beschadigt werden kdénnen.

58

— Auch andere Geréate sollten nicht an
Steckdosen im RUckseitenbereich
dieses Gerates angeschlossen wer-
den.

Wichtig! Bei hoher Luftfeuchtigkeit
kann sich Kondensat auf den Aus-
senflachen des Gerétes niederschla-
gen. Dieses Kondenswasser kann zu
Korrosion an den Gerateaussenwan-
den fuhren.

Zur Vorbeugung empfiehlt es sich,
das Gerat mit ausreichender Beluf-
tung in einem trockenen und/oder Kli-
matisierten Raum aufzustellen.

Bitte stellen Sie nach dem Aufstellen
sicher, dass die Geréatetur richtig
schliesst, die Be- und Entluftungsoff-
nungen nicht verdeckt wurden und
das Gerat, wie beschrieben, aufge-
stellt wurde.

Klimaklasse

Das Gerét ist fur eine bestimmte Klima-
klasse (Raumtemperaturbereich) aus-
gelegt, deren Grenzen eingehalten wer-
den mussen. Die Klimaklasse steht auf
dem Typenschild im Innenraum des
Gerates.

Klimaklasse Raumtemperatur
SN +10 °C bis +32 °C

N +16 °C bis +32 °C

ST +16 °C bis +38 °C

T +16 °C bis +43 °C

Eine niedrigere Raumtemperatur fuhrt
zu einer langeren Stillstandzeit der
Kéltemaschine. Das kann zu hoheren
Temperaturen im Gerat fUhren, so dass
das Gefriergut eventuell sogar antauen
kann!



Aufstellhinweise

Be- und Entliftung

Die Luft an der Ruckwand des Gerates
erwarmt sich. Deshalb durfen die Beluf-
tungsgitter nicht verdeckt werden, da-
mit eine einwandfreie Be- und Entltf-
tung gewabhrleistet ist.

Ebenfalls missen die Bellftungsgitter
regelmassig von Staub gereinigt wer-
den.

Gerat mit beiliegenden
Wandabstandshaltern

Damit der deklarierte Energiever-
brauch erzielt wird, sind die Wand-
abstandshalter zu verwenden, die
einigen Geréten beiliegen. Mit den
montierten Wandabstandshaltern
vergrossert sich die Gerétetiefe um
ca. 35 mm.

Werden die Wandabstandshalter
nicht verwendet, hat dies keinen
Einfluss auf die Funktionsfahigkeit
des Gerates. Allerdings erhoht sich
bei diesem Gerat bei geringerem
Wandabstand der Energieverbrauch

geringfugig.

7

m Montieren Sie die Wandabstands-
halter auf der Rickseite des Gerétes
links und rechts oben.

Gerat aufstellen

Stellen Sie das Gerat mit Hilfe einer
zweiten Person auf.

Verschieben Sie das Gerat nur im
unbeladenen Zustand.

m Nehmen Sie das Netzanschlusskabel
von der Geréaterlickseite ab.

m Entfernen Sie zuerst den Kabelhalter
von der Geraterlckseite. Es kdnnen
sonst Vibrationsgerausche entstehen.

m PrUfen Sie, ob alle Teile an der Ge-
raterlckwand frei schwingen kénnen.
Biegen Sie eventuell anliegende Teile
vorsichtig weg.

m Schieben Sie das Geréat vorsichtig an
den dafur vorgesehenen Platz.

m Stellen Sie das Gerat mit den Wand-
abstandshaltern (falls vorhanden)
bzw. mit der Gerater(lickseite direkt
an die Wand.

Gerat ausrichten

m Richten Sie das Geréat Uber die vor-
deren Stellfisse mit dem beiliegen-
den Gabelschlussel fest und eben
aus.
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Aufstellhinweise

Geratetiir abstitzen

m Drehen Sie auf jeden Fall den Stell-
fuss @ heraus bis er auf dem Boden
aufliegt. Dann drehen Sie den Stell-
fuss um weitere 90° heraus.
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Aufstellhinweise

Geratemasse

=

A B (o
KFN 14927 SD 2010 mm 600 mm 630 mm*
KFN 14927 SD ed/cs 2010 mm 600 mm 630 mm*
KFN 14927 SD ed/cs-1
KFN 14927 SD ed/cs-3

* Mass mit montierten Wandabstandshaltern. Werden die beiliegenden Abstands-
halter nicht verwendet, verringert sich das Mass um 35 mm.

61



Turanschlag wechseln

Das Geréat wird mit einem Rechtsan-
schlag geliefert. Ist ein Linksanschlag
erforderlich, muss der Turanschlag
gewechselt werden:

Fur den Turanschlagwechsel benéti-
gen Sie das folgende Werkzeug:

TX15@

—— TX 25

Fuhren Sie den Turanschlagwechsel
unbedingt mit Hilfe einer zweiten
Person durch.
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Turgriffe abnehmen:

m Wenn Sie an dem Turgriff @ ziehen,
schiebt sich das seitliche Griffteil @
nach hinten.

m Ziehen Sie das Giriffteil @ kréftig
nach hinten aus der FUhrung.

m Losen Sie nun die vier Schrauben
(TX 15) in der Befestigungsplatte und
nehmen Sie den Griff ab.

m | 6sen Sie die Abdeckplatten auf der
Gegenseite und setzen Sie sie auf
die frei gewordenen Lécher.



Turanschlag wechseln

Bevor Sie mit dem Turanschlag-
wechsel beginnen, sollten Sie die
Lebensmittel aus den Abstellborden
in der Geratetur nehmen.

Oberen Tiirschliessdampfer

abnehmen:

m Offnen Sie die obere Geratetur.

m Losen Sie die Blende O vom Tur-

schliessdampfer: Setzen Sie von un-
ten einen Schlitz-Schraubenzieher in
die Aussparungen und heben Sie die
Blende nach und nach vorsichtig ab.

Achten Sie darauf, dass Sie die Tur-
dichtung nicht beschéadigen.

Wenn die Turdichtung beschadigt
ist, schliesst die Geratetur evtl. nicht
richtig und die Kuhlung ist nicht aus-
reichend!

B
/W i ®
m Schieben Sie die Blende @ in Rich-
tung Geréat und lassen Sie sie dort

zunéchst zwischen Tur und Gerat
hangen.

m Setzen Sie die Sicherung @ (liegt
dem Gerat bei) auf den TUrschliess-
dampfer 3®), so dass sie einrastet.

Mit aufgesetzter Sicherung kann das
Gelenk nicht zusammenschnappen.
Entfernen Sie die Sicherung erst, wenn
Sie dazu aufgefordert werden!

m Losen Sie die Abdeckung ® vorsich-
tig mit einem Schlitz-Schraubenzie-
her von oben und unten aus der Ver-
rastung.

m Driicken Sie den Bolzen ) von unten
nach oben mit einem Schlitz-Schrau-
benzieher heraus.
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Turanschlag wechseln

m Nehmen Sie die Abdeckung @ ab.

Die Verbindung zwischen Turschliess-
dampfer und Gerat ist nun geldst.

m Nehmen Sie die Blende @ ab.

m Schieben Sie den Dampferbugel ®
so weit es geht zur Griffseite und 16-
sen Sie die Schrauben @ am Tur-
schliessdampfer.

m Schieben Sie den Turschliessdamp-
fer mit Hilfe eines Schlitz-Schrauben-
ziehers soweit es geht zur Griffseite
und hebeln Sie ihn von der Seite he-
raus.

m Legen Sie den Turschliessdampfer
zur Seite.
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Obere Geratetiir abnehmen:

9 ®

m Losen Sie die Abdeckung (®, indem
Sie vorsichtig von unten einen
Schlitz-Schraubenzieher in die Aus-
sparung fuhren.

m Nehmen Sie die Abdeckung ® zu-
sammen mit dem Halteteil ® ab.

m Losen Sie das Halteteil (® von der
Abdeckung ®, indem sie es ein
Stlick nach links schieben und dann
das Abdeckteil nach vorne hin ab-
nehmen.

m Drehen Sie das Halteteil (® um 180°.

m Setzen Sie die Abdeckung ® von
vorne auf das Halteteil (® und schie-
ben Sie sie nach rechts. Der Schrift-
zug muss lesbar sein.

m Schrauben Sie das Lagerteil 49 ab
und setzen Sie es um 180° gedreht
auf die Gegenseite. Die Schraublo-
cher dazu eventuell vorstechen.

m Nehmen Sie die obere Abdeckung @)
ab, indem Sie sie von hinten nach
vorne schieben und dann nach oben
hin abnehmen.

m Nehmen Sie die Abdeckung @2 nach
oben hin ab.



Turanschlag wechseln

Vorsicht! Sobald im Folgenden der
Lagerbock entfernt wurde, ist die
obere Gerétetlr nicht mehr gesi-
chert!

m Schliessen Sie die obere Geréatetur.

m Losen Sie die Schrauben @ am obe-
ren Lagerbock @9 und ziehen Sie den
Lagerbock nach oben hin ab.

m Nehmen Sie die obere Geréatetlr vor-
sichtig nach oben hin ab und stellen
Sie sie zur Seite.

m Achten Sie darauf, dass dabei der
Lagerbolzen in der Geratemitte im
Lagerbock sitzen bleibt- die untere
GeréatetUr hat sonst keinen Halt!

m Rasten Sie die Abdeckung ® zusa-
men mit dem Halteteil (® auf der Ge-
genseite auf.

m Setzen Sie die Abdeckung @2 auf die
Gegenseite.

Unteren Tirschliessdampfer abneh-
men:

m Offnen Sie die untere Geratetur.

m Losen Sie die Blende (O vom Tur-
schliessdampfer: Setzen Sie von
oben einen Schlitz-Schraubenzieher
in die Aussparungen und heben Sie

die Blende nach und nach vorsichtig
ab.

Achten Sie darauf, dass Sie die Tur-
dichtung nicht beschadigen.

Wenn die Turdichtung beschadigt
ist, schliesst die Geratetlr evtl. nicht
richtig und die Kuhlung ist nicht aus-
reichend!

m Schieben Sie die Blende @ in Rich-
tung Geréat und lassen Sie sie dort
zun&chst zwischen Tur und Gerat
hangen.

m Setzen Sie die Sicherung @ (liegt
dem Gerat bei) auf den TUrschliess-
dampfer .

Mit aufgesetzter Sicherung kann das
Gelenk nicht zusammenschnappen.
Entfernen Sie die Sicherung erst, wenn
Sie dazu aufgefordert werden!

m Heben Sie die Abdeckung @ vor-
sichtig von der Seite mit einem
Schlitz-Schraubenzieher ab.

m Heben Sie das Gerat gegebenenfalls
mit Hilfe einer weiteren Person leicht
nach hinten.
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Turanschlag wechseln

m Driicken Sie den Bolzen ® von unten
nach oben heraus.

Die Verbindung zwischen Turschliess-
dampfer und Gerat ist nun geldst.

m Nehmen Sie die Blende @ ab.

m Schieben Sie den Dampferbugel ®
so weit es geht zur Griffseite und 16-
sen Sie die Schrauben @ am Tur-
schliessdampfer.

m Schieben Sie den Turschliessdamp-
fer mit Hilfe eines Schlitz-Schrauben-
ziehers soweit es geht zur Griffseite
und hebeln Sie ihn von der Seite he-
raus.

m Legen Sie den Turschliessdampfer
zur Seite.
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Untere Geratetiir abnehmen:

m Schliessen Sie die untere Geratetr.

m Ziehen Sie den Lagerbolzen ® in der
Geratemitte nach oben heraus.

m Nehmen Sie die untere Geratetur vor-
sichtig nach oben hin ab und stellen
Sie sie zur Seite.

m Ziehen Sie die Abdeckung @9 ab.

m Schrauben Sie den Lagerbock @ ab,
drehen Sie ihn um 180° und schrau-
ben Sie ihn auf die Gegenseite.

m Ziehen Sie die Kunststoffkappe ® ab
und setzen Sie sie um 180° gedreht
wieder auf den Lagerbock @9 in der
Mitte.

m Setzen Sie die Abdeckung @9 auf die
Gegenseite.



Turanschlag wechseln

\_/

m Heben Sie jeweils den Stopfen @2 aus

der Turlagerbuchse in der Geratettr
und setzen Sie ihn auf die Gegensei-
te.

Untere Geréatetiir montieren:

m Ziehen Sie den kompletten Lagerbol-
zen @ mit Scheibe @ und Stellfuss
(® nach oben heraus.

m Nehmen Sie den Stopfen @ ab.

m Losen Sie die Schrauben ® und neh-

men Sie den Lagerbock (® ab.

m Schrauben Sie das Lagerteil (® vom

Lagerbock (® ab, drehen Sie es um
180° und schrauben Sie es in das
gegenuberliegende Loch vom Lager-
bock.

Setzen Sie Stopfen @ in das andere
Loch.

Nehmen Sie die Abdeckung @ ab
und setzen Sie sie in die Locher auf
der Gegenseite.

Schrauben Sie den Lagerbock (® auf
der Gegenseite an, dazu auschliess-
lich die beiden dusseren Langltcher
verwenden. Lassen Sie die mittlere
Schraube entfallen, nur so kann die
Geréatetlr spater Uber die dusseren
Langlécher ausgerichtet werden!

Wichtig! Drehen Sie den Stellfuss ®
am Lagerbolzen ) ganz herein.

Setzen Sie den kompletten Lagerbol-
zen @ mit Scheibe @ und Stellfuss
(® wieder ein. Wichtig! Die Rastnase
am Lagerbolzen muss wieder nach
hinten zeigen.

Setzen Sie die untere Geréatlr von
oben auf den Lagerbolzen .

m Schliessen Sie die untere Geratet(r.
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Turanschlag wechseln

m Setzen Sie den Turschliessdampfer
in die Geratetlr, setzen Sie ihn dabei
zuerst auf der Geréteseite ein.

m Setzen Sie den Lagerbolzen (® in der
Geratemitte durch den Lagerbock @9
in die untere Geréatetur.

Unteren Tirschliessdampfer einset-
zen:

m Schieben Sie den Turschliessdamp-
fer mit Hilfe eines Schlitz-Schrauben-
ziehers soweit es geht zur Gerétesei-
te, so dass er einrastet.

m Losen Sie die Abdeckung @ aus der Die Schraublécher links und rechts

Blende @ und setzen Sie sie um muassen genau Ubereinstimmen.
180° gedreht auf der anderen Seite m Schrauben Sie den Turschliessdamp-
wieder ein. fer zuerst auf der Gerateseite, dann

auf der Griffseite mit den Schrauben
(® fest, schieben Sie ihn dabei noch-
mals kraftig in Richtung Gerateseite.
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Turanschlag wechseln

m Hangen Sie die Blende @ auf den
Dampferbiigel @.

m Ziehen Sie den Dampferbligel ®
zum Lagerbock und stecken Sie den
Bolzen (® von oben ein, so dass der
Vierkant in der Vertiefung sitzt.

m Setzen Sie die Abdeckung ® auf, so
dass sie einrastet.

Achten Sie auf einen richtigen Sitz der
Abdeckung ®, damit die Tur einwand-
frei schliesst und der Bolzen gesichert
wird.

m Nehmen Sie die Sicherung @ ab.

m Setzen Sie die Blende @ von oben
auf den Turschliessdampfer, rasten
Sie sie dabei erst unten, dann oben
auf.

m Schliessen Sie die untere GeratetUr.

Obere Geratetiir montieren:

m Setzen Sie die obere Geratetlr auf
den Lagerbolzen ® in der Geratemit-
te.

m Schliessen Sie die obere GerétetUr.

m Setzen Sie den Lagerbock @9 auf die
Gegenseite und befestigen Sie ihn
mit den Schrauben @3.

Die Schraublécher dazu eventuell
vorstechen oder einen Akkuschrau-
ber verwenden.

m Setzen Sie die Abdeckung @9 auf die
Gegenseite.

m Richten Sie die GerétetUr Uber die
Langlécher im unteren Lagerbock
zum Gerategehause aus. Ziehen Sie
dann die Schrauben fest an.
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Turanschlag wechseln

Oberen Tiirschliessdampfer einset-
zen:

m Losen Sie die Abdeckung @ aus der
Blende (@ und setzen Sie sie um
180° gedreht auf der anderen Seite
wieder ein.

m Setzen Sie den Turschliessdampfer
in die Geréatetlr, setzen Sie ihn dabei
zuerst auf der Geréteseite ein.
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3 ®

m Schieben Sie den Turschliessdamp-
fer mit Hilfe eines Schlitz-Schrauben-
ziehers soweit es geht zur Gerétesei-
te.

Die Schraublécher links und rechts
mussen genau Ubereinstimmen.

m Schrauben Sie den Turschliessdamp-
fer zuerst auf der Gerateseite, dann
auf der Griffseite mit den Schrauben
(® fest, schieben Sie ihn dabei noch-
mals kraftig in Richtung Gerateseite.

m Hangen Sie die Blende @ auf den
Dampferbligel @®.

m Schieben Sie die Abdeckung ® von
der Seite auf, so dass die Offnungen
fur den Bolzen (® Ubereinander lie-
gen.

m Ziehen Sie den Dampferbuigel ®
zum Lagerbock und stecken Sie den
Bolzen (® von oben ein, so dass der
Vierkant in der Vertiefung sitzt.



Turanschlag wechseln

m Rasten Sie die Abdeckung ® nun
komplett auf.

Achten Sie auf einen richtigen Sitz der
Abdeckung ®, damit die Tur einwand-
frei schliesst und der Bolzen gesichert
wird.

m Nehmen Sie die Sicherung @ ab.

m Setzen Sie die Blende @ von oben
auf den Turschliessdéampfer, rasten
Sie sie dabei erst unten, dann oben
auf.

m Schliessen Sie die obere Geréatetdr.
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Turanschlag wechseln

Tlrgriffe wieder montieren:

Beachten Sie unbedingt die folgen-
den Hinweise zur Befestigung des
Turgriffs, da bei falscher Montage
die Turdichtung beschadigt wird.

m Schrauben Sie den Turgriff mit den
beiden vorderen Schrauben @ zu-
n&chst locker auf der Gegenseite an.

Die Befestigungsplatte (3 muss so am
Turgeh&ause anliegen, dass im ge-
schlossenen Zustand der Tur die Be-
festigungsplatte zur Gerateaussenwand
in einer Flucht liegt.

Falls dies nicht der Fall ist,

m drehen Sie die beiden vormontierten
Gewindestifte 1) mit einem Sechs-
kantschllssel soweit ein, bis die Be-
festigungsplatte ® den entsprechen-
den Winkel hat.

m Ziehen Sie alle 4 Schrauben @ fest
an.

m Schieben Sie das seitliche Griffteil @
von der Gerateseite aus auf die Flh-
rung der Befestigungsplatte, bis es
hdérbar einrastet.
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Achten Sie unbedingt darauf, dass
das seitliche Griffteil @ beim Offnen
der Tur nicht die Turdichtung be-
ruhrt. Die TUrdichtung wird auf Dau-
er beschadigt!

Sollte dies der Fall sein,

m richten Sie die Befestigungsplatte 3@
nochmals Uber die Gewindestifte
aus, bis die Befestigungsplatte und
das seitliche Griffteil ® den entspre-
chenden Winkel haben und die Dich-
tung beim Offnen der Tur nicht be-
rahrt wird.



Geratetiiren ausrichten

Die Gerateturen kdnnen nachtréglich
zum Gerategehéause ausgerichtet wer-
den.

In der folgenden Abbildung wurde
die GeratetUr nicht geschlossen dar-
gestellt, damit die Vorgange besser
zu erkennen sind.

Die untere Gerétetiir richten Sie Uber
die dusseren Langldécher im unteren La-
gerbock aus:

m Entfernen Sie die mittlere Schraube
® am Lagerbock.

m Drehen Sie die beiden dusseren
Schrauben (@ ein wenig heraus.

m Richten Sie die Geratetlr durch das
Verschieben des Lagerbocks nach
links oder rechts aus.

m Ziehen Sie dann die Schrauben @
fest an, die Schraube ) muss nicht
wieder angeschraubt werden.

Die obere Geratetiir richten Sie Uber
die Langlécher im mittleren Lagerbock

\-L
wg%%

m Drehen Sie die beiden Schrauben ®
ein wenig heraus.

m Richten Sie die Geréatetlr durch das
Verschieben des Lagerbocks nach
links oder rechts aus.

m Ziehen Sie dann die Schrauben ®
fest an.
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Gerat einbauen

ORN
&//{;/

55 mm

* Bei Geraten mit montierten Wand-
abstandshaltern vergréssert sich die
Geratetiefe um ca. 35 mm.

(® Aufsatzschrank
@ Gerat
(® Kuchenschrank
®Wand
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Das Gerét kann in jede Kichenzeile
eingebaut werden. Um das Geréat der
Kichenzeilenhdhe anzugleichen, kann
Uber dem Gerét ein entsprechender
Aufsatzschrank ) angebracht werden.

Far die Be- und Entltftung ist an der
Ruckseite des Gerates ein Abluftkanal
von mindestens 50 mm Tiefe Uber die
gesamte Aufsatzschrankbreite vorzuse-
hen.

Die Entltuftungso6ffnung unter der Raum-
decke muss mindestens 300 cm? betra-
gen, damit die erwarmte Luft
ungehindert abziehen kann. Der Kom-
pressor muss sonst mehr leisten, was
den Energieverbrauch erhoéht.

Die Be- und Entltftungsoffnungen
durfen nicht zugedeckt oder zuge-
stellt werden.

Ausserdem mussen sie regelméssig
von Staub gereinigt werden.

Beim Umbau mit Norm-Kuchenschrén-
ken (Tiefe max. 580 mm) kann das Ge-
rat direkt neben dem Kichenschrank
aufgestellt werden. Die Gerateturen ste-
hen dann seitlich 34 mm* und in der
Geratemitte 55 mm* gegenUber der
Kuchenschrankfront vor. Dadurch las-
sen sich die Geratetlren einwandfrei
6ffnen und schliessen.

Beim Aufstellen des Geréates neben
einer Wand (@ ist scharnierseitig zwi-
schen Wand @ und Geréat @ ein Dis-
tanzabstand von mindestens 55 mm er-
forderlich. Dies entspricht dem Griff-
Uberstand bei geotffneter Tur.
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Miele AG

Limmatstrasse 4, 8957 Spreitenbach
Telefon 056 417 20 00, Fax 0 800 555 355
Internet: http://www.miele.ch

Miele SA

Sous-Riette 23, 1023 Crissier

Telefon 021 637 02 70, Fax 0 800 551 727
Internet: http://www.miele.ch

Deutschland

Miele & Cie. KG

Carl-Miele-StraB3e 29

33332 Gutersloh

Telefon: +49 5241 89-0, Fax: +49 5241 89-2090
Internet: http://www.miele.de

Anderungen vorbehalten / 0213

KFN 14927 SD, KFN 14927 SD ed/cs (-1/-3)

3

M.-Nr. 09 436 190 / 00



	Inhalt
	Gerätebeschreibung 5
	Ihr Beitrag zum Umweltschutz 7
	Sicherheitshinweise und Warnungen 8
	Wie können Sie Energie sparen? 16
	Gerät ein- und ausschalten 18
	Vor dem ersten Benutzen 18
	Reinigen und Pflegen 18

	Das Gerät bedienen 18
	Gerät einschalten 18
	Gerät ausschalten 19
	Kühl-/PerfectFreh-Zone separat ausschalten 20

	Einstellungsmodus 20
	Tastenton ein/-ausschalten 21
	Verriegelung ein-/ausschalten 21

	Bei längerer Abwesenheit 22

	Die richtige Temperatur 23
	. . . in der Kühlzone und in der PerfectFresh-Zone 23
	Automatische Temperaturverteilung (DynaCool) 23
	. . . in der Gefrierzone 23
	Temperatur einstellen 24
	Mögliche Einstellwerte für die Temperatur 24

	Temperaturanzeige 25
	Temperatur in der PerfectFresh-Zone einstellen 25
	Die Leuchtkraft der Temperatur anzeige verändern 26


	Tonwarner 27
	Temperaturalarm 27
	Türalarm 28

	SuperKühlen und SuperFrost verwenden 29
	SuperKühlen 29
	SuperFrost 30

	Lebensmittel in der Kühlzone lagern 31
	Verschiedene Kühlbereiche 31
	Für den Kühlschrank nicht geeignet 32
	Worauf Sie bereits beim Einkauf der Lebensmittel achten sollten 32
	Lebensmittel richtig lagern 32
	Unverpackte tierische und pflanzliche Lebensmittel 32


	Lebensmittel in der PerfectFresh-Zone lagern 33
	Lagertemperatur 33
	Luftfeuchtigkeit 33
	Lagern in den Fächern der PerfectFresh-Zone 33

	Innenraum gestalten 36
	Abstellflächen versetzen 36
	Geteilte Abstellfläche 36
	Servierbord / Flaschenbord versetzen 37
	Universalbox 38
	Flaschenhalter verschieben 38

	Gefrieren und Lagern 39
	Maximales Gefriervermögen 39
	Was passiert beim Einfrieren frischer Lebensmittel? 39
	Fertige Tiefkühlkost einlagern 39
	Lebensmittel selbst einfrieren 40
	Vor dem Einfrieren beachten 40
	Verpacken 40
	Vor dem Einlegen 41
	Einlegen 41

	Gefrierkalender 42
	Auftauen von Gefriergut 42
	Eiswürfel bereiten 43
	Schnellkühlen von Getränken 43
	Kälte-Akku verwenden 43

	Automatisches Abtauen 44
	Reinigen und Pflegen 45
	Innenraum, Zubehör 46
	Gerätetüren, Seitenwände 47
	Belüftungsöffnung 48
	Türdichtung 48
	Rückseite - Kompressor und Metallgitter 48

	Aktivkohlefilter 50
	Aktivkohlefilter wechseln 50

	Was tun, wenn . . . ? 52
	Ursachen von Geräuschen 55
	Kundendienst/Garantie 56
	Garantiezeit und Garantiebedingungen 56

	Elektroanschluss 57
	Aufstellhinweise 58
	Aufstellort 58
	Klimaklasse 58

	Be- und Entlüftung 59
	Gerät mit beiliegenden Wandabstandshaltern 59
	Gerät aufstellen 59
	Gerät ausrichten 59
	Gerätetür abstützen 60
	Gerätemasse 61

	Türanschlag wechseln 62
	Gerätetüren ausrichten 73
	Gerät einbauen 74



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends false
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage false
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 250
  /ColorImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 250
  /GrayImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 800
  /MonoImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 600
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [2834.646 2834.646]
>> setpagedevice


